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Die rrage nach der Verteilung der Polizeilasten, der im Zusammenhang , 
mit d~n Bemühungen um eine Neugestaltung des Finanzausgleichs zwischen 
den Ländern und Gemeinden erbebJ.iche Bedeutung zukommt, kann nicht oh-
ne grunalegende Untersuchung der rechtlichen und organisatorischen 
Veränderungen im Polizeiwesen nach 1945 und deren finanzielle Auswir-
kungen zufriedenstellend beantwortet werden. In einem Statistischen ;Je·· 
riebt vom Mai 1952 (.Arb --Nr. VII/3/9) wurden deshalb die Grundzüge 
der Organisation und Lastenverteilung im P~lizeiwesen umrissen und 
die finanziellen Grössenordn1lngen an Hand der Ergebnisse der LändeT-
und Gemeindefinanzstatis~ik 1948 und 1949 dargestellt~ Der vorlie-
gende Bericht soll durch zeitliche und regionale Vergleiche auf der 
Grundlage der endgültigen Ergebnisse der Rechnungs- und Personalstan:1.-
statistik 1950 einen tieferen Einb~_ick in das System der Finanzie~unß 
der Polizei in der Bundesrepublik gewähren. Die Bestimmungen über 
Organisation und Lastenver-ieilung wurden, soweit dies zum Verständnis 
der finanziellen zusammenhänge notwendig ist, nochmals i~ gedrän0ter 
Form wiedergegeben. 

I. Aufbau d_~.E._J:_olize~=--~r-d. _ 0,:-d.nungsb ehörden 
Infolge der Einwirkungen der Besa~zungsmächte auf den Neuaufbau 
des Polizeiwesens bildeten sich in den einzelnen Besatzungszonen 
sehr unterschiedliche Orga.~isati. nsformen aus. Durch die grund-
sätzliche Trennung zwischen Vr·l::i..zugs- und Verwaltungspolizei 
entstand die Notwe:..1digkei t, im kommunalen Bereich für die ehe-
mals verwaltungspolizeilichen Aufgaben, soweit sie nicht mit 
einem Verwaltungszweig ve!'bunden sind} wie Gesw;i~heits-, Schul-
und Wohlfahrtsp :izeiy ~eue Behörden, die Ordn~ngsbehörden 9 zu 
schaffen. Zur Deze:atralis1erung der Pclizeigewal t gingen die 
Besatzungsmächte vex·schiedene Wege. 
In der britischen Besatzungszone wurde.n in Anlehnung an briti-
sche Organisationsfc rmer1 vm1. a.er staatlichen und gemeindlichen 
Verwaltung rechtlich lc,sgelöste Polizeiverbände geschaffen, die 
wirtschaftlich besoncers gewählten Polizeiausschüssen unter-· 
stellt wurden. Sie wc„rde:..'l für Stadtkreise über 100 000 Einwohnei 
(SK-rolizei) und Regie:.r-cmgsbezirke (RB-Polizei) @-'bildet,. In 
Schleswig-Holstein wu.rcien diese Grundsätze bereits auf Gr·md 
des P,'.lizeigesetzes v,,m 23. 3,1949 '1) insofern nicht strikt 
durchgeführt> al".:' cli,:i rrJ:::._ ~ zei 2.ls 18.ndcseinrichtung bezc"_chnet 
wurde. Die vier örtlicheil .t:'olizeigruppen führen jedoch eigene 
Haushalte und sind i~n Hc. 1J.s"12l t rl.es Landes nur in einem Verrech-
nungshaushalt erfasst oin Nierlersachsen und Nordrhein-Westfalen 
bestanden für die Pol:i zei,1 e1.:lJände 1950 noch völlig selbständige 
Haushalte. In Niedersacnsen wu~de durch das Gesetz über die 
öffentliche Sicherheit 'l-7l·'.i Ord.nung vom 21. 3 .1951 die komnunale 
Polizei für Stadtkreise, im üb~igen die staatliche Pnlizei 
wieder eingerichtec. L.1 Nurdrhein-·,vestfalen wurde auch in der 
Fassung des F0Ji=2ig~setzes vom 19.6.1951 die wirtschaftliche 
Selbständigkeit der P l~9°~v~t~~~dG lm wesentlichen beibehalten. 

1) Neufassung vorn 31 ?,,1951 



In der amerikanischen Zone wurde die Exekutivpolizei in den Gemeinden 
mit über~-000-Ein~iohnern kommunalisiert. Im übrigen blieben die 
Exekutivpolizei sowie einige zentrale Binrichtungen Teile der staat-
lichen Verwaltung. 
In der französischen Zone wurde die Exekutivpolizei grundsätzlich 
vo .. staatlicht; nur in den Gemeinden von 5 000 bis 10 000 Einwohner 
des Landes Rheinland-Pfalz wurden kommunale Polizeien eingerichtet. 
Die früher verwal tungspolizc::iliche.n Aufgaben werden zum grössten 
Teil nicht mehr als polizeiliche bezeichnet, 

B~ondere Einrichtun,g_en 
In allen Ländern wurden neben den örtlichen Polizeiorganisationen 
zentrale ~inrichtungen geschaffen) die untor der direkten Leitung 
der Länder stehen und finanziell von ihnen getragen werden. Es sind 
dies vor a1lem diu Landeskriminalpolizeiämter und Polizeischulen, 
Beschaffungsämter, Hundezucht- und abrichtestellen und dergl" 
N·.,ch den Richtlinien der angelsächsischen Besatzungsmächte durfte 
eine selbständige Kriminalpolizei nicht gebildet werden. Die Krimi-
nalpolizeidienststellen sind daher in der britischen Zone den Poli-
zeiverbänden (-gruppen), in der amerikanischen Zone d~n staatlichon 
und kommunalen Polizeien angegliedert. D~gegen wurden in den Ländern 
kriminalpolizeiliche Zc:?ntrals tellen ohne eigene Exeku ti voefugniss e, 
die Landeskriminalpolizeiämter gebildet. Solche Ämter bestehen in 
allen Ländern ausser in B..:~c~en, wo die Kriminalpolizei gesondert 
organisiert ist, Wurttemberg-Hohenzollern und Bi·emen. K.-.mburg ist 
der Sitz des ehemals zonalen KL·iminalpolizeiamtes l dessen Kosten bis 
einschl. 1949 von H.:.~mburg getragen und mit 1. 4 .1950 ~·'.1I den Bun.d 
übernommen wurden. E0 wird in das auf GTund des G~setzes vom 1.3. 
1951 zu errichtende Btmdeskriminalpolizeiamt überführt werden. Die 
i.V .. sserschutzpolizei wurde als landeseigene Einrichtu..n.g in Schleswig-
Holstein, IL::.mburg, Niedersachsen, N ordrhein-11 es tf .,1 en, R~1einland-
p alz, als städtische in Bremen und als Gc;meinschaftseinrichtung 
in den LLlndern der amerikanischen Zone (We„sserschutzpolizei G ... ·uppe 
Rhein-M. ·,in-N cckar) _::;eschaff en. Die Kosten dieser letzteren Einrich-
tung wurden vom 1.10 .1948 bis zum 1. 4 .1950 von Ifoss en zu 45 vH, vom 
L ndesbezirk Württemberg zu6 vH 1 vom Landesbezirk Bc:,den zu 35 vH ..• nd 
von Bayern zu 14 vH :,etragen. N„ch dem Staatsvertrag vcm H,,rbst 
1950 gingen die K,·,sten ab 1.4.1950 :;,uf die einzelnen L~J .: .?r über. 
:C.i.ne gemeinsame Einsatzleitung wird von Hessen zu 46. -v[ 1 von Württem-
berg-Eu.den zu 40 vH und von R1yern zu 14 vH finanziert, die 'ii.usGaben 
werden vorlagsweio 8 von F ess .3r_ getä.tj gt, · 
Eine G~enzpolizci besteht zurzeit nur in B~yern. Die hessische Grenz-
polizei wurde mit 1.1101949 in den fä,:ndeszollgrenzdienst überführt. 
Die Aufstellung der Bereitschaftspolizei begann 1951 in einigen 
Ländern (Schleswig-Hols·cein, R:yern und Nordrhein-vVestfaleri), Der 
B~(ndesgrenzschutz wurde auf Grund des Gesetzes vom 16.3.1951 geschaf-
fen. Ausser dieser Einrichtung, dem Bundeskriminalpolizeiamt sowie 
dem Bundesamt für Ver~assungsschutz (Gesetz vom 27„9.1950) und der 
bereits bestehenden R'hnpolizei, die jedoch finanzie:::..l von rier B1,:ndes-
bahn getragen wird, hat der Bund zurzeit keinerlei Zu.tändigkeiten 
im ·~olizeiwesen. 

pie. kommunalen O .. :d·nunßf:!be.0,~rden Gntstanden infolge der konsequenten 
Trennung der früher vc0 : '""1:. v ungs i, '"l 1; ,-; C'j liehen von den 7,JlJ i:.ugspoli-
zeilichen Funktionen, In nahezu allen Ländern wurden d:i_e betreffen-
den Verwal tungs~mft:,cJ.l::n~n entsprechend ·Lllilbenannt, s(., a<:1ss die "Ordnungs-
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aufcaben" auch äusserlich von den "Polizeia1J_fgaben II unt8r2chieden sind. 
Nm" die rheinland-pfälzischen St~dte über 10 000 E1.nv1.10h11e:· besitzen 
eine mit• verwal tungspolizeilichen Aµ:fgaben batrau.te :,Hestpolizei", 
und in einigen Städten des ehemaligen Landes Baden g,:Lbt es als ge~ 
meindliohe .Polizei Buu-, Feuerschutz~, Feld-; Gesundheitc- 1Lnt Ver-
kehrspolizei. Finanzstatistisch sind unter II öffentlicher O:.:-dn1.mg" 
alle früher verwal tungspol'izeili~hen .i\ufgabe11 ( \·Jie Gewerbe- und .Markt~ 
au~sicht, Feld- und Jagdschutz 1 ßeuerschutz, Pass-s Melde- 1ind Staats-
ange~örigkei tswesen, Kraftfahrzeugzu.J.assungan. u .. dgl·.) erfasst; nur 
wo die Kosten der verwal tungspolizeilichen Funktionen von de:;:;. Gesamt-
kosten des Verwaltungszweiges nicht zu trennen sind 9 wie bei der Bau-, 
Gesundheits-, Schul, Wohlfahrtspolizei~ wurden sie bei äem betreffenden 
Verwaltungszweig nachgewiesen~ Unter 11 0rdnungswesen 11 wurden auch die 
gesamten von den Gemeinden bis 3 000 Einwohner für den Verwal~ungs-
zweig "öffentliche Sicherheit und Ordnung" n.achgGwiesenen Ausgaben 
und. Einnahmen erfasst~ 

II. Las~_yerteilung 
In d'en Ländern der britischen Zone sind die Kosten der zentralen ·Lan- .a 
deseinrichtungen in den Haushalten der Länc.er veranschlagt, die Kosten• 
der J?olizeigruppen werden grundsätzlich von der sta.atlic.nen v„nd. der . 
gemeindlichen Verwaltung je zur Hälft.e getragen_, Das Land Schleswig-
Holstein gewährt jedoch den Kresen zum A1J..sgl8'.tch diese:r Bel:1stung Z-:.,-
sohüsse von rd. 3 7-- DM je Einwohner, die naoh Gemeindegrössenklassen 
gestaffelt sind'. Niedersachen und Schleswig, .. Holstein trar;en ·die Ver-
stärkungen der Polizeiverbände an der Zonengrenze, Niedersaohsen 
ausserdem die Kosten des überörtlichen NachrichtenwesellS ,. I~ Hamburg· 
sind die· Ausgaben für die Polizei im Jia.ndeshuu.shal t etatisiert~· 
Im übrigen Bundesgebiet sind im allgemeinen 111 allen Ländern di.e Grund-, 
Sätze des Reichspoliz.eikostengesetzes vom 29 ~4 c.l 940 in abgeVyandel ter 
Form in Geltung, so dass die l(osten. der staatlichen Polizei vom. Land~ 
die Kosten der kommunalen Polizei von den Gemeinden getragen werden. 
Polizeikostenbeiträge werden von Gemeinden m'lt staatlicher Polizei-
verwaltung allerdings nur in Rheinland-Pfa~i 1~1d ehemaligen Land Ba~en 
erhoben (in Rheinland-Pfalz 1 500 DM je Voll~ngsbeamten,. in· Baden 
3,50 DM je Einwohner)9 Die Gemeinden mit kommunaler Poli'.Z.e:L erhalten 
von den Ländern Polizeikostenzuschüsse~ die i.n Haosen und Bayern nach.-
Grössenklassen gestaffelt 2 650 bis 3 000 Dm, in Wü.rttemberg-:aaden .r. 
und.Bremen 3 000 DM je Vollzugsbeamten betragen,., 
D'v.rch die Übernahme der polizeilic·hen Aufgaben von der s taa tJ .. ichen auf 
die kommunale Verwaltung oder auf Polizeiver-·bände in der britischen 
und .. am.erikanisshen Zon13 wurde eine Ne1rreg0] u.ng 6 er V~s.org~-q1g1:,_~E,-~rüche 
notwchdiga In Schleswig-Holstein tragen d_ie Polizeiver'bände die Neu-
versorgungslast j die Altversorgungslast -- \'..IJ.d ßwar au0h die Bezüge der 
aus politischen oder anderen Gründen ni0h't wte:S.er eing es tell ten Polizei-
beJlllten - die Gemeindeno In Niedersachsen tYngen eben~alls die Polizei-

, verbände die Neuversorgung,. Die Bezüge a.ei' f:t'ü~1e.:r gemeindlichen Polizei-, 
vollzugsbeamten werden den Gemeinden je zm: Eälfte vom :_.::111<.l U'.1d den 
Polizeiverbänden erstattet., Die Bezüge de:r. f:diJ.ieren staa·ül~ chen Voll-
zugsbeamten der Schutzpolizei, Kriminalpol i~o-L und. Ger.:.a1:me:c:iE) mit 
letztem dienstlichen Wohnsitz in Niedersaobsen werden je zu~ Hälfte 
vom Land und den Polizeiverbänden getraget, .. Die Bezüge fü:i; aJ le übr~ .. 
gen ehemals 'staatlichen Vollzugs- und Verwa2. t1mgs1:ieamten trägt das 
Land allein. In Nordrhein-Westfalen g L:.1s :i:: .. 9 Neu-:rn:coe;rg 1.ffJgGla~t nur 
für die früheren gemA".i.!ld1 'lohen Vol lsugsbea:nte,1; die nq,e;:'1. dor Uber-
no.hme Dienst ausgeübt haben, auf die F0l i ?.,i;d ver·bs.:..1d e ülH:sr. Die Alt-
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ver$orgune;sbezüge der ~hemals- at.aa:tlichen Polizeibeamten trägt das 
Land. alle?-n, In Hessen-tragen die Gemeinden die.Bezüge der übernommenen 
-<:der w~en t.'fbe:~1:terungnioht üb·ernommenen Vollzugsbeamten auf Grund einer 
vorläufigen Regel·,:.ng zunächst allein, und soweit .sie nach der ruhe-
geh~~tsfähige~ Dienstzeit auf das Land entfallen, vorschussweiße, . 
Die::.Al tversorgungslast tli'ägt im .tj.'~rigen ·wie auch in den ander>en Län-
dern der amerikanischen Zrme das Land allein. Im Lartdesbezirk Württem-
b.erg trägt vorläufig das Land die Ve·rsorgllllg für Vollzugsbeamten über 
60 J htre 1 für Dienctunfähige und für über 55 Jahre alte Beamte, die 
auf Grund der''.Entnazifizierung entlassen wurden, für ·in Kriegsge-
fangenschaft Verstorbene, für tot Erklärte und Vermisste~ D:te Bezüge . 
de~ üb~i~en Beamten tragen die Ge~einden& Im Landesbezirk Baden und in 
B .. y:Crn zahlen die Gemeinden .z;unächst die gesamten Neµversorgungsbe-
·züge, die j ed'och J1n:t~~l~g .nach der ruhege~al ts·fähige:h Dienl:?tzei t vom 
Land erstattet werden; · · · · · . • . ·1 · • 

' 1 

: ' 
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1 
Finanzierung·4.§.r Po~i~,i __ una __ des 6r~ung~~ns · e , '726;! 2 ~ill 4 DM haben Läp.der, Hansest?,dte, Gemeinden und Gemeind<~ver-

. bäncte 1950 als unmitteJ.bare Ausgaben für den Verwaltungszweig "Öffent-
lfche Si'cherhei t 1.rn.a. Qrdnung"· nachgewiesen, d .• s. 3, 4 vH mehr als 

· t94.9. 61;6 ·vH der Ausgaben. entf~e.le:ri. auf_ die Länder. 29,0 auf .die . 
· Gcmeinden:und.Gcmeindeve·r'pä:ri.d~.und 9.,0-y~ auf· die Hansestädte. Be:!, .den 
· Hansestädten s:ind allerd.ings · die vers·chiedenen Aufgaben der .. Qrd:t!ungs.- . 
ve:twai tung zum G:i:·ossteil bei anderen Verwal tungs.zweige:h erfasst und · · 
dort nicht auszugliederno Diese. Kosten liegen s'chätzungsweise· in der , 
Grl::issenordnu.ng von. 4 Mill~ DM, ·so_ aa;ss sich die Gesamtkosten dE:ls yer~ 
wai tungs~weiges auf 730 Mi11·. ·DM .pelau~en, d. a. rd~ 5 vH der Aus..; 
gabe,n .der LändeI' 1 Han~estädte, Gemeinden und Gv. :eur die Hohei ts"l' und 

· Kämmereiverwal tungen. Ein !Z_ei tlicher Vergleich' .ergibt ein Ansteigen . 
der Ausgaben gegenüber 1949 von ·4 vH, und zwar relativ- am s~ärk-eten · · 
in: Rheinland-Ptalz und· Hess;en„ Die Ausgaben Hamburgs sind gef;3µnken. 
( s.~S ~. J ) .. 

L Unmittelbare Ausgab~n und Zuschußbedarf der Gabiet:skörperschaften 
für die öffent1iche Sicherheit \lfld Ordnung ln pen Rechnungsjahren 

1949 und 1950 
.. Mill. DM· 1-

1----, -r--~-~r- ---.--------,R,-ec..,..hn-un-gs"""ja""'1h-1r...., 1194""'9~:.:.:..;;:::,...----------Re""'chn-'u .... ng-si-,ah-r 1950 ___ .___-. --l 
L a h d i Unmittelbare · · da\lon · Zu.SChußbedarf Unmittelbare davon f Zuschußbedarf 

! Ausoaben Länder Gemeinden (Gvl Art.<1111~· LiindAr I Gemeinden (Sv . .' · ' 
Schleswig-Ho,lstein' •ho.a 34,6 1 ~.0 1 4,6 .. 31,7 . 35i3 
Niedersachsen ........ "°". _8'1, 7 7318 · 7 ,9 70,3 82,B 
Nordrhein.#1$tfaler' ~,... 192,3 15L;.~9 1 37,4 · 1721 l „ 198s3 
Hessen •••• ~ ..... ., .•• ~~·•o 60~9 24,2 36,8 56,2 65:0 

·Rhainland„P{alz Qh:h••· 32~0 ?1,9 . 10,2 2715. 3415 
\1/ürttetnberg~aden 'moo•• · 68,3 28r7 39,6 ~4,3 71,7 

29,7 5i6 32,5 
71,5 1113 . 76,9 

159,6 38,7 183:2 
26, l 38,8 :61, 1 
24,0 · 10,5 , ,, 29~i . ' . 29,9 . " 41,8 ... 6.7.t5 ' .. 

Baden oooooou•~.,, .. ,o.,,. 14,6 12,9 116 13,6 15,4 
Württemberg4tohenzollern 1i19.' . 1· 10,7 1,2 11,7 12,3 
Bayern ... ~••H••m••... 1~b,O 78, 1 57 ,9 ', 1221 l 142,4 
Lindau ... ,.~m··~····,..:lU .• : .... 9„6 ......... ~---· 0.4 0.2 0.5 J.J. ___ .....,_ __ _ 

Länder zusammen •·•••u 632,9 435,6 197,3 569,9 658i3 
Hamburg 1)- ........ ".... 51~~ . 51:4 ~ 50,4 49,2 

13,8 1,6 14;3 
11, l 1,2 '12'.-D 
81, 7 60,7 1itA J 
0.3 o.L .. ·-·--·-· '0/5 . . '447,7 210,6 609,7 

1 · 49,2 A 48:4 ' Bremen 1) .·•. ~~·"• ,....... 1719 17,9 6 14,9 16, 1 -1 2.6 ·1 Bund ••o" •• ,11
,,~··•.:i'l.>~O"'l-OO~~ IN .-.:i ,.. 

Insgesamt .... ~~:=r· 'io2f·-·-r·501;9-:-~·-1·9-7·,-3--j,-6-35-12- 72&,2 , 

16,1 .. 13,0 
2,6 0 2.6 

515,6 1 210~6 1 
673,7 

1) Nur Vollzugsp611zei 
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A~ Die Finanzierung der _VollZUßBPOlizei 

1. Die ~m~ttelbaren Ausgaben der Gebietskörperschaftena 

Die Gebietskörperschaften verausg~bten 1950 629,4 Mill~DM f~r die 
Vollzugspolizei, davon 447,7 Mill.·, d.s. 71,1 vH die Länder, 113,8 
Mill. 7 d.s. 18,1 vH die Gemeinden (Gv.),. 65,3 Mill., d.s. 1 0,4 vH 
die Ha~sestädte und 2 1 6 Mill. der Bun~.·Die Ausgaben stiegen von 
1948 1J bis 1950 durchschnittlich in jedem Rechnungsjahr etwa um 
4 vH, Die Entwicklung ging jedoch ~egional sehr unterschiedlich vor 
sich, 

2. Unmittelbare Ausgaben der ~änder, Hansestädte, Gemeinden und Gv. 
für di8 VolJ.7.u_g§poli~ei,:,für Jdie Rechnungsjahre 1948. bis 1950,.. 

M~~b h ·tt) ! Veränderung j Vi;räad;;r1;~g t ! 
,1 sc n1 1 "b . . b L d G . d . · . gegenu er t . gcgenu er ar em-a1n efi j 

L a n d MilLDM ; MilloDM 1948 • MllloDM 1949 MilloDM MilloDM ,e f 
_1948 ___ i ___ . _ 1949___ ! ______ 1950 _________ _]_ -· davon --·-·1 

· vH vH • 

Schles~ig-H~~·;;~~;··---- ,-:;··--,--:o,o - + :,3 1 :9,B 5-:-rl ~-1--;,;l 
~iedersachsen 53 19 73,8 + 2,7 72,5 1,8 71 15 1,0 
Mordrhein-Westfalen 10911 154,9 + ~,5 160,3 ~ 3,5 159 16 O,'I 

1 ~essen 38,8 52,2 + 1,0 56,6 + 8,4 26,1 30,5 
~heinland-Pfalz 18 11 23,5 2,9 25,7 + 9,7 2'•,0 1,7 
lürttemberg-Baden 
3aden 

Vürttemberg-Hohenzollcrn 

3ayern 

.indau 

.änder zusammen 

lamburg 

39,8 
·10,2 

6,9. 
89,3 

0,4 
-L··----

387 ,7 

37 ,8 · 

58,9 
12 ,9 . 
10, 7 

·122 ,5 
0,5 

-
540,0 

51 ,4 

+ 10,9 
- 5,8 
+ 16 ,3 

+ 3,0 

- 8,9 

+ 4,5 

~2,3 
13,8 

11,~ 
1128, 7 

0,6 

+ 5,7 29,9 32,4 

+ 7,2 13 i8 

+ 3,0 11, ·1 

+ 5 '0 81 '7 4'1 / 1 
+ 5,8 0,3 0,3 1 --------·1········ .. ···-· ----······-r-

$1,5 ' t 4,0 1 447,1 .113,8 1 

+ 1,8 49,2 - 4,3 1 1' 

lremen + 7,8 16 11 -11,5 12 ,5 17,9 

lund 1 2 ,6 1 . u i I 

:~~~~'. __ J ____ 4~~ __ J __ 6-0~-~---~--- ·-~~ r _ ~r -J 
Für 1948 wur·den die Ausgaben und Einnahmen für den DM-Abschnitt gebracht; bei Berechnung von Relai.ivzahlen 11urder. diese 
Angaben ai,f ein vollen Rechnungsjahr umgerechnet O • 
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• 
'.Besonders stark st:- eg::,l': n_j-:: /\.11sgaben von 1948 bis 1:950 in Württemberg-
Hohenzollern, Württernberg-·Bado::i llnd Nordrhein-Westfalen. Die Ausgal;e:1, 
für 1950 stiegen gegenüber 1949 bes.onders in· Rheinland-Pfalz, Hessen 
und Baden. In Schleswig·-Hu1stein7 Niedersachsen, aber auch in Nord-
rhein-Westfalen und Württemberg-Eohenzollern war die Aufstellung der 
Polizei im vorgesehenen Rahmen 1950. in etwa abgeschlossen. D::r Rück-
gang der Ausgaben in Ha::nburg ist hauptsäc.hl'ich auf die Übernahme des 
Polizeikriminalamtes auf den Bund zurückzuführen, Das Sinken der Aus-
gaben in Bremen ist dadurnh verursacht_, dass 1949 die AltersversorgunßS 
last:für die ehemaligen Reichsbeamten, zu einem Grossteil Polizeibeaute 
dem Verwaltungszwe:Lg Vollzugspolizei zuge:technet wurde, 1950,dagegen 
nicht-. Eine- Auftei:ung dieses Betrage·s nach Verwaltungszweigen kann 
erst für 1951 erfolgen~ 
,Ein zeitlicher Vergleich der kommunalen Ausgaben begegnet der 1Schwie-
rigkei t, dass bis 1949 die Stadtkreispolizeien Nordrhein-Westfalens 
in der Ge..:neindefinanzstat'istik erfasst wurden, während.sie ab 1950 
wie die Polizeiverbärn:'!.G der a,nderen Länder der britischen Zone in 
der Länderfinanzstatis1:j_k. enthalten sind. Zur Bo:L·echnung der Ver-
gleichswerte wur-den deshalb die Kosten der St!.:.dtkreispolizeien in 
Nord.rhein-Westfalen. auch für 1949 schätzungsweise den k.ndesausgaben 
zugerechnet., Die komm, .. malen 1).usgaben betragen dann. für die Su.rmne de:r 
L~;.nder in allen 3 Rechnungsjahren etwa 20 vH. AL.Ch für die Länder der, 
ameri}<:anis<.;hen unä. fransosi sehen· Zone ist die gemeind::'..ich0 Boteil.ig1.:1.:.1g 
mit ·etwa 37 vH cegeriüber J 949 gleich geblieben, gegenüber 1948 um . · 
knapp 2 vti· gestiegG::1. Am höchsten liegt· sie in Hessen mit 53, 5 vH 
C_(;}genüber 58~7 vH 1949):- in Württemberg ... Baden mit 52,1 vH ('gegenüber 

_53,5 1949)-und ir;.Bayernm±t 36,6vH (ceg~nüber 35,2 vH 1949) .. Ein 
regionaler I V crgle:i 8h der- 'l.r~mi tt el baren .A:usgaben der Länder, G0meinden 
und H::.nsestäd te für die Vollzugspolizei _ergi.bt, dass für .1950 ·ebenso 
wie für 1949 di8 Au.sgaoei1 in 'den fümsestädten je Einwohner etwa dop-· 
-pelt ::;o hoch waren· r) wie in den Ländern der amerikanischen Zone~ 
Setzt man den .relativen Polizeiaufwand der Länder.und Gemeinden (Gv.) 
der amerikanischen 'zo.'1.e gleich 100 f so liegt der Durchschnittsaufwand 
der Lö.nder dei" britischen Zone um fast ·20 vH, der Länder der franzö--
si~hen Zone um 1"d· 9 35 v,H n~ed_riger. 
Die Ausgaben für· die Voll~-ugspolizei ·s_piele·n -in den fü.:mshal ten der 
L~:nder und Gemeinden eina erhebliche Rolle, Bei· der Z1,1sammenfassung 
der Ausgaben fü:'.:'. die Boheitsverwa1tungen des Bundes, der Länder und 
Eo.nsestädte und d1.e Kämmereiverwal tung_en -der Geme.inden werden aller-
dings nur 2, 4 ,, H für a.1.e Voll·zugspolizei ausgegeqen .- Ohne die Aus-
gaben des Bundes beläi-?.ft sich der An~eilsatz auf 4 * 3' vH ._ 

----------- ------
1 ) S • 'J!-€>.l:: .55J.1 i..·· ~-: . ,-
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3 •. Anteile der Vollzugspolizei an den unmittelbaren Ausgaben der 
Lände-r, Gemeinden und· Gv ~ für die Hoheits- und Kt:.mmerei verwnl-

. tungen 1950 
. - vH -

f-· _ .. ·-------~-~----- f Land_ !Gemeinden (Gv ~-4- -~---_)~~~mrnrni~_:_-~1 
S?hleswig-Holste_in 1 7,0 : o,o . 1 ~,9 .. 
Niedersachs·en j . 7., 4 , 0, 1 , 4, 2 
Nordrhein-Westfalen ·. 8,8 0,3 j 3,9 
Hessen . I · 4 , 2 4 , 6 i 4 , 4 
Rheinland-Pfalz 1 6, 5 · 0, 5 j 3, 5 
Württemberg-Baden 1 4;3 4r8. 4,5 
Baden 1- 6., 2 3 t 2 
w-:·_rttemberg-Hoherizollern 5 7 2 2, 9 
B: .yern · · j 5 1 8 . 4, 3 5, 1 
Lindau . . 1 3 7 2 3; 3 3, 2 --- - -----· ·-· __ ... _ --- ·-·-------
Länder zusammen j 6 6 

-~a_!!_~-~-~-----------------~---' __ J __ _ 1,7 

------· --__ .. __ ------
' 4,3 II ·!sge_samt I j ______________________ _,__ 

Die höchsten Anteile ergaben sich für Bayern, Württemberg-Baden,. Hes-
sen und Niedersachsen, die niedrtgsten für Württem·:::ierg--Hohenzollern, 
Baden und Rheinland-Pfalz· .. Der verhäl tnismässig hohe Anteil an den 
staatlichen Ausgaben in d_er britischen Zone ist durch die Zuordnung, 
der Eolizeiverbände z:i'r staatlichen Ebene verursacht •. Im kommunalen 
Bereich wiesen nur die Län'der der amerikanischen Zone b8u.eutende An-
teile nach. ·r,t Vorjahre betrug der Anteil der Vollzugspolizei an den 
Ausgaben der Länder, Gemeinden und Gvo nur 2,8 vHt die Veränderung 
ist mit dar V.,rminderung der: Gesamtausgaben der Länder 1950 durch 
die Übernahme von Aufgaben auf den Bund zu erklären„ 

2. Die Kosten der einzelnen Or_g_anisationen und Einrichtungen 
a) Vollzug§_polizei im. eng_§ren Sinne 

I:·1 den Ländern der britischen Zone wird der Grossteil der Mittel 9 
für die Pol:izeiverbände (ohne die Wasserschutzpolizei) ausgege-
ben1 und zwar in Schleswig-Holstein und Nordrhein-Westfalen rd. 
90 vH, in Niedersachsen rd„ 95 vH der Gesamtausgaben, In der 
amerikanischen Zone dagegen beansprucht die kommunale Polizei 
einen erhe~lichen Teil der Mittel. In Hessen en~f~llt etwa ein 
Drittel der Ausgaben auf die (staatliche) Gendarmerie (ohne Ver-
so.rgungsant eil~ 10? 9 Mill.) 1) , rd. 55 vH entfs.l len auf· die _kom-
munale P.olizei„ In Bayern lilld Württemberg-Bade:'l ist d: e Landpoli-· 
zei ( in Württemberg--Baden Landespolizei) zusämmen mit einigen 
Nebeneinrichtungen (Polizeischu.len, Wasserschutzpolizei) veran-
schlagt j so dass sich die Exekutivpolizei im engeren Sinne nicht 
rei~ da~stellen lässt. 

1) Alle Zahlen über die Ko.sten einzelner Organisat:i_oncm uJ1d Einrich-
tungen sind Hausnal t.splärnn oder-rechnungen der Länder entnommen und 
enthalten deshalb keine Versorgungsanteilep 
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In Bayern wurden für die Landpoli.zei einschl. dieser Einrichtungen 
49, 4 Mill. ausgegeben, d. i. b.ei Zurechnung .der Versorgung etwa die 
Hälfte der Gesamtausgaben, für die gemeindliche Polizei 47~6 Mill., 
d.i. etwas über ein Drittel. In Württemberg-Badeh überwiegen die Aus-
gaben für die kommunale Vollzugspolizei, in den Ländern der franzö-
sichen Zone die für die staatliche Exekutivpolizei. 

b) Sonstige Organisationen und Einrichtungen 
Die Kriminalpolizei ist nur im badischen Haushalt gesondert veran-
schlagt. ·Ihre Kosten~ knapp 1 M:i..11. DM, machen rd. 9 vH ~er. gesamten 
Polizeiausgaben aus,·Der Bund verwendete 1950 l,'5 Mill. d.i. über die 
Hälfte seiner Polizeiausgaben. für das Bundeskriminalpolize.iamt. 
:Cinschliesslich dieser Bundesausgaberi blieben die Kosten der zentralen 
krtminalpolizeilichen Dienste für 1950 unter 7 Mill. bM, die Ausgaben 
der L~nder für diese Zwecke überschreiten nur in den Ländern der 
amerikanischen.Zone l .YH des gesamten Polizeiaufwandes„ 
Einen etwa gleichen Anteil an den.Gesa~tkosten beanspruchen die Po-
lizeis_chulen, die ·allerdings nicht in allen Landeshaushalten beson-

. ders ausgegliedert s.ind. So verausgabten, bzw. veranschlagten Schles-
Wig-Holste-in. 0, 7 Mill., Niedersachsen 1, 0 Mill., Nordrhein-Westfalen 
2, 6 Mill.· (-einschl~ de!' Kosten des. Poliz.eiinsti tuts }Iil t:rup) , · Rhein-
land-Pfalz, Baden und Hamburg je 0,2 Mill. 

. . . 

Die Kosten der Wasserscputz.polizei sind am höchsten in Hamburg, w~ 
sie über 10 vH des _Polizeiaufwandes betragen (einschl. Versorgung 
4,3 Mill. DM);. in Bremen (einschl. Versorgung 0,9 Mill. DM·= 5 vH) 
und in Schleswig--Holstein (1, 4 Mill. DM.= 5 vH). Bedeutende Einrich-
tungen dieser Art befinden sich auch in Niedersachsen, Nordrhein-
Westfalen (2 Mill.) und· R~1einl~na-Pfalz (0,8 Mill,). Die Vvasserschutz-
polizeigruppe Rhein-Main-Neckar kostete 1949 rd, 0,7 Mill. DM. Für 
1950 hat nur Hessen die Ausgaben für die Wasserschutzpoliz.ei ausge-
gli.edert. ( 0 1 5 Mill) o Für die gemeinsame Einsatzleistung wurden 1950 
.rd. 130 000 DM ausgegeben., · 
Für landeseigene GrerIBpolizei hat ausser geringen Ausgaben Hessens 
(Abwicklung) nur Baye.:.:n Zahlungen geleistet„ Die Ausgaben betrugen 
10,6 Mill., rd. 10 vH der Gesamtausgaben~ Die Verstärkung der.Poli-
zeieinheiten an der Zonengrenze in Niedersachsen wurde für 1950 ·mit 
4,6 Mill. veranschlagt, in Schleswig-Holstein für 1949 mit_0;4 Mill, 
in ?echnung gestellt, . 
Für die Bereitschaftspolizei fielen 1950 bei den Ländern ausser_in 

· Bayern (.O, 5 Mill c) noch keine Ausgaben an; der Bund verausgabte 1, 1 
Mill. :PM für zentro.le Befehls- und Beschaffungseinrichtungen, davon 
0,9 Mill~ für ex-stma1ige _Beschaff~gen. 
Neben diesen Einrichtungen sind in einzelnen Ländern von Bedeutung~ 
Beschaffungsämter in Nordrhein-Westfalen (6,4 :Mill.), Hessen (Wirt-
scl1aftsverwaltungsamt1 1 1 0 Mil~) und Bayern (2,5 Mill.), deren Ausgate 
allerdings in Ncrdrhein~Wes·tfalen .und Bayern durch die Wei terveräusse-
rung von Material gedeckt. wurd:en, überörtliche Nachrichtenverbindun-
gen in Niedersachsen (0,3 Mill.) und Nordrhein-Westfalen (0,5 Mill.) 
und die mot.· Verkehrcibereitschaft in Baden (0,2 Mill.). · 
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3. Die Ausgaben nach Arten 

Die persönlichen Ausgaben, einschl. der Versorgung 520,9 Mill.DM, be-
anspruchten mit 82,8 vH den Großteil der unmittelbaren Ausgaben 1 ihr 
.Anteil ist. gegenüber 194·9 um· 2· vH gestiegen. Die regionalen Unter-
schiede sind aus· Tabelle·~ zu ersehen. 
367, 4 Mill.DM, 70, 1 vH .der p'ersönlichen Ausgaben wurden von den Län-
dern, 97 ,8 Mill. 1 18,8 vI;I von Gemeinden (Gv.), ·56, 7 Mille, 10, 9 vH 
von den Hansestädten und 1 ,1 Mill. vom Bund getrageno Die Ausgaben 
für die aktiven Bediensteten betrugen für 195Ö 401,4 Mill.DM gegen 
383,9 Mill ... für 1949 und 274,0 Mill. für. den DM_Abschnitt 1948. Sie 
stiegen in der Gesamtsumme jährlich um etwa 5 vH an; in Schleswig-
Hölstein, Baqen und Hamburg sind sie von 1949 auf 1950 gesunken, in 
den übrigen Ländern gestiegen: Da der· .A.nt.eil der Versorgungsgebührnis-
se an den persönlichen Aus~aben der Gemeinde erheblich höher liegt 
als bei den Länd~rn, verteilen ·sich die Ausgaben für die aktiven Be-
amten auf Länder, G~meinden (Gvo) und Hansestädte wie 68,3 ~ 20,3 : 
1 1 , 1 . vH. . 
Über die Verteilung der persönlichen Ausgaben im staatlichen Bereich 
(Länder und Hansestädte) nach dem Anstellungsverhältnis der Bedienste~._ 
ten in den Rechnungsjahr~n 1949 und 1950 geht aus Tabelle 2 hervor, ..., 
daß 1950 88,9 vH.d?r persönlichen Ausgaben für Beamte geleistet wur-
den, 8, 1 vH für, ,.f;l.ngestell te ~ 2, 6 vH für Arbeiter und o, 4 vH als "son-
stige persönliche Ausgaben". Gegenüber 1949 ist der Anteil der Beam-
tenbezüge in nahezu 3:llen ·Ländern, nämlich um O, 9 vij der Aktivitäts--
be züge, gesti~ge~. Das Sinken des Anteils in Niedersachsen geht haupt--
sächlich. auf das Steigen der "sonstigen persönlichen Ausgaben" zurück;' 
in Hessen sanken infolge-der Übernahme der Grenzpolizei auf den Bund 

' 

. die 'Ausgaben .für Beamtengehälter insgesamt um O, 7 Mill, · Der Anteil 
der ArbeiterlöhDi. ist.etw~ gieich geblieben. Bei den Gemeinden ist 
der Anteil, der .. Beamten und. irngestell te·n von 95, 5 vH 'für 1949 auf 97 j 
vH gestiegen und liegt·somit etwa so hoch wie bei den staatlichen Po-· 
lizeiverwaltungen. · · 

. \ 

Auch der·Zahl der Bediensteten nach (insg~samt 97 740, s. Tab. 3) · 
überwiegen bei der Polizei die Beamten ( 86 990, 89,0 vH) stark, die · 
Angestellten ( 7 7 45 1 7, 9 vH) und Arbeiter ( 3 005, 3, 1 vH}. Einen I 
hohen Anteil an Beamten wiesen Baden'(99,1 vH), Schleswiu-Holstein 

· (92,5 vH), Bayern (90~5 vH) und Rheinland-Pfalz (89,9 vHJ, einen nied-. 
rigen dagegen Bremen ( 85, 7 ·vH), Hamburg ( 86, 7 vH) ., Württemberg-Baden • 

· ( 86, 5· vH) und ,.jürt temberg-~Hohenzollern ( 86, 7 vH) nach, Bei den städ ti-
s chen Polizeien in Hessen und Bayern liegt der ·~nteil der Beamten et-
was über, in 1.'.'ürttemberg_Baden unter deren Anteil bei den staatlichen 
Polizeiverwaltungen. Von den Beamten waren 83 102 (25,0 v~) im mittle-
ren, 3 290 (3,4 vH) im gehobenen, 279 im höheren und 319 im einfachen 
Dienst beschäftigt~ bei den Angestellten 5 487 '(70,8 vH) im mittler·en 
und 1 834 (23,7 vH; im einfachen Dienst. . · 
Der Anteil der Versorgung ( 119, 5 Mill. DM) an den gesamten persönliche.n 
Ausgaben is·t weitet· gestiegen; er betrug für 1950 · 22, 9 vH gegen 22, 0 
vH· 1949 und 20>3 vH 19480 Die Gesa~tsunune stieg gegenüber 1949 um 
etwa 10 vH 1 sie würde sic·h bei Er,fassung der von Bremen an ehemalige 
Reichsbeamte gezahl t.en Vers.orgungsbe züge um rd. 1 Mill. DM erhöhen. 
Die Ausgaben für die Unterhaltung und Instandsetzun~· von unbewegli-
chem Vermöget.!: 1'~t-rut:;sn 1950 3,9 Mill. gegenüber 4, MI-rr:-rg-49, Ihr 
Anteil an den unmittelbaren Ausgaben beträgt nur 6,3 vH gegen 7,5 vH 
1949. Die Gemeinden (Gv.) sind mit 10,0 vH, die Hansestädte mit 7 9 8 
vH beteiligt. 
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Die "übrigen ver,!!!ö~nsunwirksam.en_Av.sga.ben"~J... vor allem Bewirtschaftung~ 
k9sten, beanspruchten mit 84~7 Mill. 13,5 .yH der unmittelbaren Ausga-
ben·. Sie haben sich gegenüber ·1949 v,eder in. der Gesamtsumme noch ihrer 
Verteilung nach erheblich verändert. 

Die Gesamtsumme der verm2~~\Jkßamen Ausgaben ist von 25,9 Mill. DM 
für ·_1.949 auf 19,9 'Mill •. DM fü::::- 1950 .gesunken. Ihr Anteil an den un-. 
mittelbaren Ausgaben betrug 1950 3,2 vH gegenüber 4,3 vH 1949 und 
5, 5 vH ·1948 •. Der: Rückgang beruht v0r allem ·auf .der Verminderung der 
Ankäufe von Grund-. und sonstigem Sachvermögen (1950 13,5 Mill. gegen 
18,5 Mill. 1949)0 Die Ausgaben dieser Art.ianken besonders in Nord-
rhein-Westfalen, Baye~n und Bremen, sttege~ .dagegen in Niedersachsen 
(dessen Polizeiverbände für 1949 keinerlei Er.~erb von. Sachvermögen 
nachgewiesen hatten) s bei den hessisch::.n Gemeinq.en und in Rheinland- . 
Pfalz. Die Ausgaben für Bauten (6/1 Mill~, für 1949 6,7 Mill.) waren 
wie im V:orjahre in den Ländern der.amerika,nißchen 'Zone am höchsten, 
und zwar·vor allem in Bay~rn: (1,7 Mill~), dessen Ausgaben aller-
dings gegenüber 1949 gesunken sindo Beqeutend waren auch die Ausgaben 
Badens (1i1 Mill.). 

4; Ausgleich der Poiize{iasten zwischen den 
Q_~_'.9.~~schaften 

(.Tabelle 4) 

Im Zahlungsverkehr zwischen Ländern und Gerneih-dEfh wurden von den Län-· 
. dern 5. 3, 3 Mill •. DM in Ausgabe .. .und 95, 7 Mill „ in Einnahme, von den Ge -
meinden (Gv.) 107 ;O Mill., in Ausgabe und 61,9 Mill. in Einnahme nach--
gewiesen. 

In Schleswig-Holstein .waren die Kr~ise 1950 mit 3,8 Mill:~ an den 
.Polizeikosten beteiligt; gegen 3, 0 Mi:l'l. 194'9 und O, 4 Mill. 1948. 
Während jed:·:ch die Kreise sowohl ihren g·esetzlichen Anteil am Zu-· 
·schuß bedarf der Polizei verbände ( 12 Y 5 I'i.ill.) in Ausgabe, als auch 

.. die Ausgleichszuschüsse des Landes (8/7 Mill.). in Einnahme nachwie-
'.: ·~en, wurden in die Länd~rfinanzstatistik nur :die durch Ausgleichszu-
. ·'. schlisse nicht gedeckten Kreisanteile aufgenommen., entsprechend dem 

) 
in de:r Ausführungsanweisung· ·zum 'FAQ- 1950 un'd ... der ·Durchführungsverord-

. nung zum FAG· 1951 vorge.sehenen Verfahren, wonach'· die Ausgleichszu-
·scJ:?:iAs.~e ... monat'li.ch vom :Land dj__rekt den Polizeigruppen zugewiesen und 
.die monatlic~en Schlüspelzuweisungen ~er _Kreis~ -um den von diesen 
Körperschaften zu tragenden Restbetrag· gekürzt werden, der ebenfalJ.s 
an die Poli.zeigruppen abgeführt wi:cd. Die . Zuweisungen der niedersä~~ 
~iscihen.Kreise (30,1 Mill.). stellen d~i~n Anteil am Zuscihußbeaarf 
der Polizei verbände ciar ,,. :Pie Zuw()isupgen ·de~ .. Land.es ( 0, 6 Mill. DM) 
stellen riur_ de1+. in der Landesrech11,ung·.erfassten Teil der Erstattung 

_der ko~munalen Al~versoriuri~ila~t~n dar; der Anteil der Polizeiver-
bänd.e_ \VUrcle ·.ir.rtü~lich ale Versorgungszap.lung. nachgewiesen. Einige 
Gemeinq_en' .haben. Lan.de szuweis·· .. fr1gen- in eiyi~r ;Höh~. von 40 000 DM als 
",übrige Einna,hme'n" ausgewie2e.YL In Nordrhejn-W.estfalen betrugen die 

·Kr.eis·ant.eiJ_e ··19.50 60,7 M.ill~ Dl'L De.r Bet:qag .y-on :l,4 Mill. DM, der von 
. ,den Ge·m~ih,d_en, µnd :zwar au~']c}ll i P.'3lich gon d~p Gr.oßstädten, verein-
napmt. wu=r·qe, ent.stam~1t cif'fenbar W;Led,erau;fpaumi tteln, die be.im Land. 
zerit:r:al' veransc.h1ag t und be;L den Gemei.nden fü,r die I ,: lizei verwen-
det' wu::r.den·. ·. ·. ·. 

Die Polizeik.o'sten~u~c.hüsse ·de:r Länder der amerikanischen Zone an 
ihre Gemeinden (na~h den Nachweisungen der Länderfinanzstatistik 
Hessen 14, 6 Mill. , Bayern 23 9 0 Mill. 7 Württemberg-Baden 14, 3 Mill .DM) 
haben sich gegen 1949 wenig verändert, In den Ländern der 
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französischen Zone sind nur die Polizeikostenbeiträge der Gemeinden· 
mit staatlichen Poltzcivsrwaltungen (in Rheinland-Pfalz 2 1 5 Mill., 
in Baden 1, 2 Mill.), sowie d.i2 P-:·lizaikostenzuschüsse des Landes 
Rheinland-Pfalz an die Gemeinden mj_t kommunaler .Polizei (0, 6 Mill.) 
von Bedeutung .. 

Der Zuweisungsverkeh; ·d.er Län"d~.r untereinander bestand hauptsächlic.h 
_aus Zahlungen ·für q.ie ·Einsatzleitung d.er Wasserschutzpol-izei der ar::ie-
rikanischen Zone; die Zahlungen Hessens sind Rückzahlungen zuviel ge-
zahlter Bei tr.äge. Der Zuweisungsverkehr.'der Gemeinden untereinander 
ist unbedeutend. Die Bundeszuweisungen an Hamburg betreffen dlroh die 
Besatzung bedingte Ausgaben, Erstattungen von anderen Verwaltungs-
zweigen s'ind 1 abgesehen· von 2 5 6 Mj_.J.l,, , die wie -im Vorjahr der br.emi-
schen tolizei für den Polizeischutz des Hafengebietes zuflossen, .in 
grösserem Umfange nicht nachgewiesen" 

Durch den Zah°I,u~·g~werkehr wurde. in· einzelnen Ländern die Verteilung 
der Lasten zwischen Lar~d und Gemeinden erheblich verändert, wie nach--
stehende Übersicht zeigt (s.auch Tabelle 5):. 

4. Verteilung der Aµsgaben für 1950 auf Länder 
und Gemeinden'("Gvo) vor und nach der.Abwick-

lung des Zahlungsverkehrs 

-e 
- vH -

Unmitt~lbare ·Ausgaben. 
Land Land· Gemeinden 

Schleswig-Holstein. 9·9 s 5. 
Niedersachsen· 98j6 · 
Nordrhein-Westfalen 99~6 
Hessen 46~2·· 
Rheinland-Pfalz · 93~3 
Württemberg-Bade,n 4"8, 0 
Baden 100,·o 

( Gv.) 
0,5 
1 1 4 
0„4 

53,8 
1-, 1 7 

52,0 

Eig_enausgaben 
:Sand 

·87,0 
5917 
62,2 
72,7 
85, 8 
71 , 2 
91 , 6 

Gemeinden 
( Gv .) 
13,0 
40,3 
37,8 
27,3 
14,2 
28,8 
8,4 

Württemberg-Hohenzc1lem .100 9 0 
Bayern 63 1 5 36,5 

1 
~~: ~ 20, 2 :-

Lindau · --·-~···· 555 5 __________ 34,3 ______ 7 __ 8 __ , __ 7 ~-- -_____ 2_1 _.., __ 3_· ---·· 
Lanqer ~usammen 20,3 72, 0 . 28,0 

Die s~;ärksten _Verschfebungen .ergaben sich in den Ländern ·der pri- ., 
tischen · Zm.1e a.1;.rch di2 }3-eteLi.igupg der Kreise an de".'.2 Kosten der p,:--
lizei verbände •. In qen Länd0.rn der· amerikanischen Zone wurden die· .Ge-
me.inden durch -die Polizeikos_tenzuschüsse entlastet 1 in Rheinland- . _ 
Pfalz und Baden wurden sie in geringem Umfange durch Pblizeikosten~ 
bei träge ru1 d~n Ges·amtlasten bet'eiligt" Von diesen Ländern mit fast 
ausschli~ßlich staatlicher Polizei abgesehen liegt .der kommunale An-
teil zwi_sche)'.1 ~O _vH- (Bayern). u:p.d 40 vH (Niedersachsen).. Gegenüber 
1-949 · ist ·.die Belastung der Gemeinden ( Gv..) in -Niedersachsen und. 
Nordrhetn-.. westf'alen' g·esu.nken 9 . ;j_n S0hleswig-Holstein; Bayern und· 
Württembe::::-g:..,Baden ges.tieger1-. Auf den Gesamthaushalt hezogen wirkt· 
äCh die Lastenverschiebung im Poli.zeiwesen so aus~ daß die- Lände);' · 
nur 5,1 vH ihre~ Eigenausgaben für die PoJ.izei einsetzten (gegen · 
6, 7 vH der unrni t_t-elbaren Ausgaben) 1 während beim Durchschnitt. der·· 

;, 
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Gemeinfü::: ( Gv.) · 2, 9 vH der Eigenausgaben auf gewandt wurden, wobei 
die niedersächsischen (A, 2 · vH) u:r:i.d nordrhein-westfälischen ( 3, 5 vH) 
Gemeinden und G.v. an der Spi t_ze liegen. 

5. Die spezi~llen Deckungsmittel (Tabelle 6) 

Die Einnahmen au,s speziellen.Deckungsmitteln (14,0 Mill.DM) sind ge··· 
ge-nü:ber 1949· (18,3 Jlllill.DJIII) und 1948 (16,4 Mill.DM) beträchtlich ge · 
sunken, was·allerdings in erster Linie darauf zurückgeht, daß die 

'Einnahmen,der nordrhein-westfälischen Beschaffungsstelle aus Verkäu·-
fen an Pol:i.z·eidienstste·llen ( 1949 4, 6 Mill.) 1950 nicht in die Sta··· 
.·tistik. einbezogen. wurden. Die Einnahmen aus Gebühren, Entgel ~en und 
_Strafen, . insgei:iamt '39, 5 vH der s·peziellen Decku;ngsmi ttel, sind ge'gen-
tiber · 1949 gestiegen, obwohl die Polizeiverbände Schleswig-Holsteins 

· ·keine· derartige.n Einnahmen_ nachwiesen. Durch spezielle Deckungsmittel 
wurden-die Eigenausgaben der Länder um 2,3 vH, der Gemeinden (Gv.) um 
2,0 .vH und :der Hansestädte .um 2,1 vH, aller Qebietskörperschaften zu--

. ·sarmnen u!Il' 2 :, 2 vH vermindert. 

· 6 •. Der· .zuschußbedar·f 
Die in· den· Tabe11·en · 7a und b enthaltenen Zahlen umfassen die ordent··· 
liche:i i;,.nd ai.::.ßeror·dentlichen R~chnungen der Länder und die ordent.2..'...--

. chen Rechnungen der Gemeinden ( G,v.) • Bei den a. o •. Rechnungen der Ge·-
,. meinden ( Gv.) entstanden unbedeuten.de .überhänge, die nicht berück·-
. si.chtigt wurden. . ,,, ' 

. . 
So Der Zus~hußbedar_f dü,r .Gebietskörperschaften für die Vollzugspolizei 

L 
·. d -,, .1.9'8 1)· ~-1911 · ---.-S·t-·:--·--,

1

, Anttila: ~e=~~:-:samtsu:entfieler, anf1 · a n , l t · . e1gerung .----. ~--, · , · · . . . · insgesamt 1949 · samtzuschuß„ L d J Gemeinden 
1
1 . . gegen · f a n Ir. ) 

----· ---~1--~ ~· .Mil·i:-;~-:~-,----~~~ -·bed~r- - Mill.DM - - vH · ,--~:~.DM - ,i 

1 . 
·Schl'eswig,·- Holstein. 1 20,8 29,1 ·29 4 1. ,0 615 25 6 86 9 3 8 

· · 1::i,'2 4",
1
0 58

1
,8 30'.1 1 ·Niedersachsen· .. 53,0 : 68,0 - 7 ,6 6 ,3 J I 

~drhein-.Vlesttalen 101,3 146, 1 156 ,2 6,9 512 96,2 61,6 60:0 
Cßsen · .38;5 5d, 1 55,2 ·io,o 5,8 40,3 · 73,2 14,8 
Rh'einiand-Pfalz· ·, ·n,4. 22,7 .·24,6 8,3 4,4 21,0 85,4 3,6 1 
~lürttemberg-Baden · 37',8 ~8,2 61,;1 5,1 6,4 43,9 71,8 17 12 I 
B'aden 9,7 12,2 13,0 6 ,0 4,4 11,8 91,0 1,2 1 Vlürttember~·-Hohenzoilern1 . 6,~ . 10,.7. 11,0 2,7 4,2 11,0 100,0 1 

·Bayern, . 1 85,5 ., 118,6 r·.127,4 714 7,2 .102,7 80,6 24,7 ! 
Lin"dau 1· 0,4 0,6 ·, · 0,6 0,0 3,8 O,'i · 78 ,4 0) 

länd,C zusammen. ·r-371,4 -, .s1.6'.1-r 551,4--~-!-6,8· ----~- 395,9 71,8 ~~;,;--

Hamburg 1 37 ,3 50 ,4 · 48,4 • 3 ,[ 8, 1 1 
· Bremen 1 10, 1 14; 9 13, 0 · ~ 13, 1 7, 1 l, 

Bund l - · 1 0,0 ·. ·2, 7 · o · 0,0 . 

I, n s gesamt .r- 418,8 1·-~~~;·-~r-61~14_ .. r--;~;---, 3,0 -T-~~-, . -· ···-··J 
1 ) DM - AbschnHt 
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Der Zuschußbedarf ist also 1949 geg.enüber 1948 um etwa 4 vH, 1950 ge-- • 
genüber 1949 um 5 1 8 vH gestiegen. Die Steigerung 1950 erfolgte in aL-
len Länderr:i in einem Ausmaß zwi-schen 1, 0 und 10, 6 vH, die Nachweisun--
gen der Hansestädte sind aus den oben (S„6) geschilderten Gründen mit • 
denen des Vorjahres nicht zu vergleichen.Der Anteil der Vollzugspoli·· 
zei am Zuschußbedarf der gesamten Hoheits- und Kämmereiverwaltung~ 
3,0 vH, ist gegenüber 1949 (3 7 1 vH) etwa gleich geblieben, für die 
Länder und Gemeinden (Gv.) jedoch infolge .der· Aufgabenverlagerung.auf 
den Bund v-,n 3 1 2 vH· auf 5,9 vH gestiegen. Der Anteil der Polizei am 
Zuschußbedarf für die gesamtem Hoheits-- und Kämmereiverwaltungen ist 
höher als ihr Anteil an den gesamtem Eigenausgaben, weil die Einnahmen 
aus speziellen Deckungsmitteln bei der Summe der Verwaltungszweige er-
heblich höher lagen als bei der Vollzugspolizei. Dies trifft vor allem 
für den kommunalen Berei.ch zu) wo die Belastung durch die Vollzugs:;;io„ 
lizei 4 ~ 6 vH der Gesamtbelastung erreichte. Bayern trug sowohl dem An·= 
teil am Gesamtzuschußbedarf (Übersicht 5) nach, als auch je Einwohner· 
(Tabelle 7} die relativ.höchste Belastung durch die Vollzugsp:lizei, 
Der verhältnismässig hohe Anteil am Gesamtzuschußbedarf in Schleswig-
Holstein und Niedersachsen .ist durch· den im Verhältnis zu anderen 
Ländern niedrigen Gesamtzuschußbedarf zu erklären; auf die Einwohner- ~ 
zahl bezogen liegt die Belastung Württemberg-Badens, Hessens und . .., 
Nordrhein-Westfalens durch die P~lizeikosten erheblich höher. Ein Ver-
gleich der)Relat1.vzahlen ,je Einwohner für 1950 (Tabelle 8) mit denen 
für 1949 ' im einzelnen würde kein richtiges Bild ergeben, weil sich 
die Einwohnerzahlen der Vol~szählung 1950 ~rheblich von der Fort-
schreibung für 1949 unterscheiden. · 

Die Verteilung der Eelast.i;ng auf Land und Gemeinden (Gv.) (Sp.7 der 
Übersicht 5) hat sich gegenüber 1949 bei der Summe der Länder wenig 
geändert. Die gemeindliche Eelastung ist in Schleswig-Holstein, 
Bayern und Würt.t"emberg·-Eaden gestiegen, in Niedersachsen, Nordrhein-
W2stfalen und Rheinland-Pfalz gesunken, wie bereits anhand der Eigen-
ausgaben (soS. 11)festgestellt werden konnte. Wie im Vorjahre tragen 
aLrn auch 1950 die· Gemeinden in den Ländern mit hohem Anteil an städ-
tischer Bevölkerung eine r·elativ hohe Belastung (Nordrhein-Westfalen 
4, 55 DM, Niedersachsen 4 ~ 43 DM:· Württemberg-Baden 4, 40 DM und Hessen 
3, 42 DM je Einwohner) 1 wo bei jedoch offenbar Unterschiede in der Re-
gelung de~ Lastenverteilung eine Rolle spielen" 

Die Untersuchung der Belastung der Gemeinden und Gv. in den verschie- ~, 
denen Größenklas~en zeigt die Unterschiede in der gesetzlichen Re-· 
gelung der Lastenverteilung zwischen den Ländern der britischen Z··.ne 
und den übrigen. In den Ländern der britischen Zone sind die Stadt-
kreise ~m.Durchschnitt mi~ 5,59 ~ je Einwohner belastet, die Land-
kreise mit 3, 25 DM, die direkte Belastung der kreisangehörigen Ge·-
meinden ist unbsdeQte~d, In den 1ändern der amerikanischen Zone bc·· 
trägt die Durchschnittsbelastung der Stadtkreise 8,87 DM je Einwohner, 
die der ill~isangehörigen Gemeinden einschließlich der geringen Lasten 
der Landkreise dagegen nur 0,80 DM je_ Einwohner. Für. die Länder der 
französischen Zone betragen die entsprechenden Verhältniswerte 3,55 ~ 
und O, 32 DM je Einwohner. Für die Länder der amerikanischen und fran-· 
zösischen ZoD.G lcann demnach festgestellt werden, daß im allgemeinen 
die Belastung mit der Gemeindegröße steigt, allerdings· graduell sehr 
unterschiedlich (affi stärkstem in Württemberg-Baden). In den Ländern 
der britischen Zone trifft das gleiche bei den Stadtkreisen zu; die 
Verteilung de~· den Landkreisen auferlegten Lasten auf.ihre Gemeinden 
wird durch Bestimmungen bewirkt 9 die sowohl die Polizeistärke,i.)als 
auch die Steue2.0 kraft der einzelnen Gemeinden berücksichtigen= 
1) Sta't:--Bericl1t VII/3/9 vom 3 „ 5. 52. 
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Absolut entfällt auf die Stadtkreise in den Ländern der britischen 
Zone üb8r die Hälfte der gesamten kommunalen Belastung, in den Landern 
der amerikanischen Zone 83 vH und der französischen Zone 62 vH • 

B. Das kommunale Ordnungswesen 

(Tabelle 8) 

Die Ausgaben der Gemeinden (Gv.) für das Ordnungswesen betragen für 
1950 96,8 Mill.~. Einschließlich der (nicht ausgliederbaren) Ausga-
ben der Hansestädte für diese Zwecke von schätzungsweise 4 Mill. DM 
beanspruchte dieser Aufgabenbereich alsc, etwa 14 vH der gesamten öf-
fentlichen und 46 vH der kommunalen Ausgaben für den Verwaltungszweig 
öffentlicher Sicherheit und Ordnung. Die Anteile an den Gesamtausga-
ben für die öffentliche Sicherheit und Ordnung liegen zwischen 25,4 
vH (Rheinland-Pfalz) und 9>6 vH (Bayern); sie sind gegenüber 1949 nur 
in Schleswig-Holstein und Niedersachsen erheblich gestiegen, in der 
Summe der Länder etwa gleich geblieben. Der relative ~ufwand in 
DM je Einwohner war in Rheinland-Pfalz ( 2, 92 DM), Nordrhein-Westfalen 
( 2, 88 DM) und WJ.rttemberg-Baden ( 2, 56 DM) am höchsten, in Württe.mberg-
Hohenzollern (1,01 ~) und Baden (1,17 M) am niedrigsten. Wie 1949 
steht in Rheinland-Pfalz einem relativ hohen Aufwand für Ord-
nungswese}1 eir: relativ geringer für die Vollzugspolizei gegenüber, 

Insgesamt wa:r.'en 85 vH der unmi ttelbar$n Ausgaben persönliche. Durch 
Landeszuweisungen wurde die Belastung der Gemeinden (Gv.) in den 
Ländern der britischen Zone und bes1nders in Rheinland-Pfalz, wo sie 
fast ausschließlich den Landkreisen zuflossen, erheblich vermindert. 
Durch spezielle Decku~gsmittel, darunter 91 ,4 vH Gebühren, Entgelte 
und Strafen, wurde der Zuschußbeda!'-f' auf 60 vH der unmittelbaren Aus·-
gaben herabgedrückt. Mi tunt er, vor allem bei den Landkreisen ent--
standen Überschüsse. · 

IV. Die Finanzierung des Polizeiwesens vor,1945 

(Zeitlicher Vergleich, Tabelle 9) 
Die folgenden A.ngaben soll·~n einen Überblick über die Entwicklung 
der Polizeikosten seit 1913, ihre Bedeutung im Rahmen der öffentli-
chen Finanzwirtschaft und für die einzelnen Träger des Aufwands und 
über die Verteilung der Lasten geben. Die Veränderungen des Geld-
werts, die veränderte Bedeutung der öffentlichen Finanzwirtschaft im 
Rahmen der Gesamtwirtschaft und andere tiefgreifender Wandlungen 
mussten deshalb unberücksichtigt bleiben. 

Die Finanzstatistik des Reiches 8rfasste als Polizei ~owohl Exekutiv-
als auch Verwaltungspolizei. nie folgenden Angaben müssen daher den 
vorliegonden Ergebnissen der Finanzstatistik 1950 für den gesamten 
Verwaltungszweig öffentliche Ordnung und Sicherheit gegenüberge-
stellt werden. 

Die Ausgaben für das Sicherheits- und Ordnungswesen betrugen 1913 
für das Reichseebiet mit dem Gebietsstand von 1925 (ohne Saarland) 
217,9 Mill., 1950 für das Bundesgebiet 726,2 Mill. Die zeitliche Ent-
wicklung ist in Tabelle 9 dargestellt. Inwieweit die absolute Stei-
gerung der Kosten von 3, 77 M je Einwr·hner auf 11, 58 RM für 1925, 
12,95 RM für 1930 und 15,23 M für 1950 auf das Sinken des Geldwertes 
oder auf die .Ausweitung der gesamten Verwaltungstätigkeit zurü.:kgeht, 
soll hier nicht untersucht werden. Für die Summe der Hobeits- und 
Kämm.:rei verwal tungen wurden jedenfalls 1913 124 M je Einw(·hner J 
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1925 231 RM, 1930 316 R~)und 1950 rd. 553 DM ausgegeben, sodaß der 
Anteil des Polizeiwes~~s an den Gesamtkosten der Hoheits- und 
Kämmereiverwaltungen für 1950 (2,8 vH) Geringer war, als für 1913 
(3,0 vH) 1925 (5,0 vH) und 1930 (4t1 vH). Für die Zeit nach 1933 lies-
Gen sich Vergleichszahlen.nicht ermitteln, da Zahlen über die Ausgaben 
des Reiches nicht zur Verfügung standen. Die Ausgaben der Länder, 
Hansestädte, Gemeinden und Gv. für 1936 lagen jedoch absolut niedri-
ger als im Zeitpunkt der höchsten Ausgaben 1930, der Anteil des Po-
lizeiwesens an den Gesamtausgaben dieser Körperschaften etwas höher 
als 1932. Die Verteilung der Ausgaben und Lasten auf die Gebietskör-
perschaften hat sich grundsätzlich nur wenig verändert.Das Reich hat-
te 1913 keine und von 1918 bis 1933 nur geringe eigene Aufgaben im 
Poliz.~twesen ( in der Hauptsache den fü.:iChswasserschutz von 1921 bis 
1931 ' 1 ). Der unmittelbare Aufwand des Reiches erreicht daher niemals 
1 vH der gesamten Polizeikosten~ Dagegen trug das Reich in der Zeit 
zwische.n derr boiden W2l tkriegen durch Zuweisungen an die Länder in 
Höhe von etwa 200 Mill. RM jährlich über ein Viertel der Eigenausga-
ben und_ des Zu.schußb.2darfs für das P::lizeiwesen. Die Zuschü,,e wurden 
im Zusarn~~nhang mit der Aufstellung der Schutzpolizei 1922 bis 
1926 nac.h e.inem ;3·chlüssel gewähr.t, der Grösse, Einwohnerzahl der Län-
der und besondere Verhältnisse berücksichtigte, von da ab nach der 
Stärke der staatlichen Polizei. 

Diq. V ,~_rteilung der Polizeikosten auf Länder und Gemeinden ( Gv.) v'lllr'-
de wesentliph durch den starken Zug zur Verstaatlichung der Vollzugs-
polizeJ.bestimmt. Vor 1914 besassen nur Hauptstädte, Großstädte und 
einige Grenzstidte st~atliche Polizei, für die im allgemeinen, mit 
Ausnahme .von Baden, kommunal2 Beiträge von höchstens einem Drittel 
dßr Kosten erhoben wurden. Der Umfang des Finanzausglei~hs im Poli-
zoiwesen war dementsprechend nur klein (rd. 20 Mill.). Di0 besonderen 
v·erhäl tnisse nach 1918 machten die Verstaatlichung der Polizei in den 
Großst~dten und vielen Mittelstädten, die Bildung der Schutzpolizei 
und dle.Errichtung von Polizeischulen notwendig. In einigen Ländern 
wurden·· 'L'ärideskriminalpolizeibehÖrden eingerichtet, wc,durch die bisher 
der kommunalen Sicherheitßpolizei eingegliederte Kriminalpolizei ver-
staatlicht wurde. Die Erhöhung der staatlichen Kosten erforderte 
eine Vt':rstärkte Heranziehung der G2meinden mit staatlichen Polizei-
verwaltungen, und zwar schon wegen der ungleichen Verteilung der 
Belastung; Im Rechnungsjahr 1928/29 entfielen nur 2,7 vH des Zu-
schußbedarfs der preussischen Großstädte auf die Polizei, vom Zu-
schußbedarf der Gemeinden mit 5 000 bis 25 000 Einwohnern, die übGr-
wiegend k0mmunale Polizei b(S3.sßen, 7,6 vH. Durch die ausgeglichene-
re Lastenverteilung in Bay,ern und Württemberg wurde dieses Mißver-
hältnis zwar etwas gemildert, doch lagen auch im Reichsdurchschnitt 
die:entsprechenden Zahlen um 3,5 und 7,5 vH. Ein Ausgleich dieser 
Diskrepanzen war erst durch das preussische Polizeikostengesetz vorn 
2.8.1929 gegeben, das 2 Drittel des Aufwands für die kommunale Po-
lizei auf alle Gemeinden über 2 000 Einwohner nach den reichsrecht-
lichen Anteilen an der Einlrnmmen- und Körperschaftssteuer verteilte,. 
1) .!.m folgenden imm~;r einschl„der Ordnungsverwaltung. 
2) üe'setzuber den Staatsvertrag betr. den Übergang der 

Wasser.strassQ:1 VO.'.l den Ländern auf das Reich vom 29. 7. 1921; 
Reichswass~rsch~tz als Reichsorganisation aufgelöst durch 
VO v0m 26.3.1931.~ 

3) Reichsges_etz üb?r die Schutzpolizei vom 17c6.1922 .. -
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Ab 19381 ) wurden diese Beträge aus dem Ausgleichsstock und schl±eB-
lich nach der Ftnanzausgleichs-VO des Reiches vom 30.10.1944 durch 
das Reich gezahlt. 

Der Kostenanteil der G2me2.nden ,ni t staatlicher Polizei 
betrug in Preussen seit dem ~esetz vom Jahre 1908 ein Drittel. Die 
Verteilung1..des Betragss erfolgte ursprünglich nach dem tatsächlichen 
Kostenanfall, aufgrund de~~ Gesetzes v,.,m 2.8.1929 nach der Einwohner-
zahl und äen Einkommen- unu Körperschaftssteueranteilen und aufgrund 
des Reichs9oli7el'.(OS0eng2setzes vom 29.4,1940 nach der Einwohnerzahl, 
allerdings bei Staffelung der Sätze nach Gemeindegrössenklassen. So 
wurde innerhalb des g3me:indlichen Bereichs ein weitgehender Belastungs-
ausgleich erreicht: 

6. Anteil des Zuschußbe0arfs für das Polizeiwesen am Gesamtzuschuß-
bedarf de:::' Gemeinden und Gv. 

- vH -

Rechnungs- jGemeindeni Gemein0en mit j ahre ( Gv, ) 1 mehr-ä=l--s-j ...,,,2-=5'""0,...,0,...,0,,----=5_..,,,0..,,0'""0,--.1-----,.------·--, 
I zus, 

1
~oo 000 1 bj s bis II bis zusammen Gemeinde 

! 100 000 25 000 5 000 verbände 
5,3 
4,9 
6,0 

1 , 8 
1 , 5 
1 , 0 

! 1925/26 ,1 4,6 \ 4,3 l 6,4 1 7,1 j 5,6 

1 ~ ~~~~~~ 1 ~: ~ l ~-: ~ 1 ~: § 1 i: 6 ~: ~ 
..... ---------------------··--------------------------·-

Der Gesamtbetrag der kommunalen Beiträge stieg indessen beträchtlich; 
er bdtrug für 1913/14 21,7 Mill., für 1925/26 46,7 Mill., für 
1932/33 72,2 M~ll. und für 1938/39 82 1 4 Mill. Die verstärkte Heran-
ziehung der G2rr..einden oewirkte, daß trotz der Ausweitung des staat-
lichen P :lizeiaufwc.ndes der kommuna.1.e Anteil mit rd. 30 vH der Ge-
samt ausgaben konstant blieb., 

Durch die Einnahmen aus spe~ie~_len Deckungsmitteln wird das Bild der 
endgültigen Belastung der Gebietskörperschaften nur unbedeutend ver-
schoben. Es zeigt sich, daß solche Einnahmen beim Polizeiwesen in 
geringerem Umfange anfielen, als beim Durchschnitt der übrigen Ver-
~altungszweige, und daß die gemeindlichen Polizeihaushalte in stär-
kerem Maße durch sie entlastet wurden, als die staatlichen. Der ge-
meindiche Anteil am Zus clrn.ßbedarf für die Polizei, 1913/14 48, 6 vH, 
betrug 1925/26 .nu:::' 26 1 5 vH und stieg in den folgenden Jahren auf rd. 
30 vH. Die Gesamtbelastung durch den Zuschußbedarf für die Polizei 
belief sich je Sinwohner 

1913/14 auf 3,45 M 
! 9c::J/26 au± 10166 RM 
·1930/3'1 auf 1 2, 1 5 RM 
1932/33 anf 10j38 RM 
'1950/51 auf 14 1 1 2 DM. 

Zur Herstellung einer direkten Vergleichbarkeit mit der Vorkriegs-
zeit ist der Versuch gemach~ worden 1 die Veränderungen auszuschalten, 
die sich aus de~ gebietsmässigen Teilung Deutschlands ergaben. Eine 
bevölkerungsstatistische Unter~rnchung zeigt, daß am 16.6.1933 57,4 
vH der Be~ölkerung des Reiches im Gebiet der Bundesrepublik (Stand 
13.9.50) wohnt~" Die Ausgaben, die Reich, Länder und Gemeinden für 
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die poljsGiliche B2treuung dieses Gebietes tätigten, waren, bedingt 
durch die Stiuktur dieser Teile des Reiches, höher als dem Bevölke-
:r:-ungsve,:'haJ. tn::.s entspricht, Präzise Zahlenangaben lassen sich jedoch 
nicht machen, Die Ausgaben des Reiches sind nur nach dem Bevölkerungs-. 
v2rhzü tnis zc_ 00stimmen, ebenso die Ausgaben der Länder. Die kommuna--
len Ausgaben in Preussen konnten nach Pr6vinzen erfasst werden. 

Die Umrechnung ergibt, daß die Ausgaben absolut um 70 vH, der Zuschuß-
bedarf um 71,5 vH des Betrages für 1932/33 gestiegen ist. Auf einen 
Einwoh:1er bszogen beträgt die Erhöhung nur etwa 35 vH. 

?. Ausgaben und Zuschuß~,darf der Gebietskörperschaften 
fur das Pclizeiwesen 'im Gebiet der Bundesrepublik. · 

I Lände~ und 
~ G~. ) 1 

Hanse..:. Reich/ Zusammen ! . 
! Gemeinden städt·e Bund 

1 
! 
f. 

. 1 276; g·. 38, 1 109,9 424,9 
l 65-9.j2 1 62,6 2,-6 729,5 
. 
! 7;86 17,48 2,9 11 , 35 : 

\ 14; 48 28,94 0, 1 1 5, 19 
I · . ·-----------: . ~ 

1 \ 
t 
i · 1 
1 256,2 34,3 109,9 400,4 
1 60917 61 , 4 2,6 673,7 

1 
. ' 

7,27 1.5, 72 2,9 10,70 
1 1 3-, 39 28,37 0, 1 14, 12 j 

• 

Zuschußb(jdarf I in r.(ill. f{M/DM. 
: 1932/33 

I
I ~ 0 50/5-r 

in RM/DM je :~inw 
I 1932/)3 l.------·-----~y-50/51 __ 

1) Etnschl, der Verwaltungspolizei (Ordnungswesen). 
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L a n d 

Übersicht über die Verteilung der Polizeikosten auf Länder, 

Gemeinden und Gemeindeverbände 

a) Leistungen des Landes 

Für staat liehe Fü~ kommunale B~~örden und Einrichtungen 1) 

Rechnungsjahr Behörden und vH-Anteil am Zu- Ausgleichszuweisungen Zuschüsse je Vo 1 lzugs„ Einrichtungen schussbedarf der (je Kopf der Bevölkerung beamten mit Zuschlägen 
Polizeiverbände mit Zuschlägen nach nach besonderer Lage 1 

7" 

J 
Grcissenk lasse..tl. --

1 1 2 1 3 1 4 

Schleswig-Holstein 1948 100 vH 50 vH i 2 ,25 DM ;25 • 200vH 3 
J 

n " 1949 100 vH 50 vH Z) 
3) 

3,00 OM;25 - 200vH 4) 
II tl 1950 1CO vH S) 50 vH 85 vH des komm.Anteiles 

Niedersachsen 1948 100 vH 50 vH - . 
II 1949 1CO vH :iJ vH - -
ll 1 1950 100 vH 50 vH - -

1 Nordrhein·.Westfa len 1948 100 vH 50 vH - -1 

n II 1 1949 100 vH 50 vH - -
! 

1 

Hessen 1947 - 1948 100 vH Luschüsse dwch gezahlte Vorschüsse abgegolten 
1 

1 2650 - 3 OCO DM II 1 1949 100 vH -~ -1 
1 1 l 

100 vH 13 000 DM zuzügl. 1/2 Württemberg-,Baden 1 1947 ~ 1949 -
1 ld.Einrichtungskosten 
l 1 

l Bayern 
1 

ab 1948 100 vH - 3 000 DM 

II 1 1950 1CO vH 2 650 - 3 GOO DM i . 
Rhein land~Pfa lz ! 1948 - 1950 abzüg ],Gemein- - - 3 000 DM 

1 debeiträge 
1 
\ 

1 Baden 1 1948 - 1950 abzügl.Gemein- - - -
1 
1 debeitrage 
1 

Württemberg-Hohenz, 1 1948 - 1950 100 vH - - -1 

1 4 CO OM5) Lindau i948 - 1949 100 vH ~ 3 000 OM ' 
ff 1950 1 100 vH 5) 3 000 OM - ! 3,50 DM 

Hamburg ab 1947 100 vH auf Landeshaushalt übern0111men 

Bremen 100 vH - r .. 3 000 DM, dazu 

1 
Anteil an der Ver-

t sorgung 
1 

1) Für die britische Zone; Für PolizeivErbändeo• 2) Zuzwgl, 3 000 DM fCr ein Zehntel der Sollstarke der Verbände in den Grenzkreisen.-
3) Ausgleichszuschuss zum komm, Ante i 1 am Zuschussbedarf der Po lize ivcrbände. Der Zuschuss ermäss igt sich in dem Verhältnis, in dem die 
Polizeikosten unter dem Hochsibetrag ble:ben; 1948 werden 95 vH des korr.rn. Anteils durch Zuweisungen ausgeglichen, für 1949 wurde eine 
Pauschsumme von 9 Mi 11, DM, zuzügla 0,8 Mill. (einmaiig), d.s., rd. 77 vH vcrgesehen.-
4) Erlass d. Mdl< vom 24,1.50, Abs. IV B"- 5) Dazu Kasten der verstärkten Grenzpo11zei und überortliche Kosten im Nachrichtenwesen; 

Persönliche:Kostenanteile an Vermittlung, sächliche: Verbindungen z.u den RB-Polizeien,- 6) Für Aufgaben des übertragenen Wirkungs-
kreises (Standesamt, Polizei pp,) 4nCO DM jG Einwohner, für 1950 3150. 

_J 

l 
i 
1 
1 

1 

1 

1 



b) Leist·~ n g e n de r Ge m e ·in d e n und Ge m e in d e ver b ä n de 

r--·--·-----·-! Für staatli;he Ba:--Für kommunale -s;;::I Umleg;;;-des kommuna~eÜ~----i· 
I d I h . h hörden und hörden und 1) I am Zuschußbedarf der Polizei-
' La n Rec nungsJa r E' . ht E' . h' b" d f d' K · 
,- -------· '--- ___ ,---1nr1~ ungen _J __ inric /un~en ___ : --- ver an e a~ 1e ~~~---·-·--=-r 

Schleswig - Holstein 1948 50 vH 2) nach Iststärke 1 
1949 50 vH 2) 

1950 50 vH 2) Sollstärke 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

. \Vür:temberg-Baden 
1 l Bayern 

RheinlJnd-Pfalz 

, Badgn 
l 
1 

Württemberg .Hohenz o 

Lindau 

Hamburg 

1948 

1949 

1950 

1948 

1949 

1947-1948 

1947-1949 

ab 1948 

1948-1950 

1948-1949 

1950 

2b 194 7 

1 500 DM je 
Polizeibeamten 

3,50 DM je 
Einwohner 

Brq1r.en 

I L---------·----------·-------·-.. "' ___ . __ 

50 vH 

5G vH 

50 vH 

50 vH 

50 vH 

Gesamte Kosten, 
abzügl. Landeszu-
schüsse (Tab.1 
Sp. 4) 

Wie Hessen, Gemein-
derestpolizei 

100 vH 

100 vH 

wie Bayern 

wie Bayern 

Berechnung durch die Polizeibezirke 

Je zur Hälfte nach Einwohnerzahl und 
Iststärke 
Je zu einem Drittel nach Einwohnerzahl, 
Iststärke und Realsteuerkraft 

nach Einwohnerzahl 

nach dem Hauptansatz des FAS: Einwohner1 
zahl, Größenklasse, Kinder- (Unselb-
ständigen-) zahl 

1) Für die britische Zone: Polizeiverbände. - 2) Gesetzlicher Hcchstbetrag für 1948: 9 375 000 DM, für 1949: 12 800 000 DM~ 
Der tatsächliche kommunale ·nteil ist durch den ~usgleichszuschuß des Landes wesentlich verringert (vgl. Tab~ Sp.3) 
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1. Unmittelbare Ausgaben der Länder __ ~!l!L~ind~n (Gv,) für die Vollzugspolizei 

Schleswig - Holstein 

Niedersachsen 

Nordrhein - l'lestfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

~ürttemberg-Baden 

Baden 

. ,-----l-

land 
Gemllinden ( Gv.) 
zusammen 

Land 
Gemeinden ( Gv .) 
zusa11111en 

Land 
Gemeinden ( Gv.) 
zusammen 

Land 
Gemeinden ( Gv .} 
zusammen 

land 
Gemeinden ( Gv.) 
zusammen 

Land 
Gemeinden (Gv.) 
zusammen 
land 
Gumcinden ( Gv.) 
zusa11men 
Land 

Württemberg-Hohenzollern Gemeinden (Gv .) 
zusammen 

Bayern 

Lindau 

Land 
G~meinden (Gv.) 
zusammen 
Land 
Gemeinden (Gv.) 
zusammen 

Länder (ohne Hansestädte) Land 

Hamburg 

Bremen 

Bund 

zusa111men Gemdnden (Gv .) 
zusammen 

Bundesgebiet insgesamt 

26 135 
30 455 
56 590 

24 015 
1 H3 

25 748 

29 909 
32 402 
62 311 

13 843 

13 843 

11 062 

11 062 

81 696 
47 034 

128 730 

316 
253 
569 

447 707 
113 764 
561 471 

49 235 

16 083 

1) .\bzüglich :inteilbeträgc vom ordentlichen Haushalt. 

47 601 l 
39 

1 47 640 

98 306 
1 15 

98 321 

11 058 
22 578 
33 636 

15 913 
825 

16 738 

15 876 1 
24 430 ! 
40 306 1 

1 

8 828 
1 -

8 828 
1 7 125 1 - ! 

7 125 1 
' 51 208 i 

1 33 428 
84 636 i 

1 

192 i 163 1 

355 1 

~ 274 255 l 81 478 
355 733 

32 528 

12 085 

9 51 
971 1 1 01 

10 51 
34 545 1 132 851 

682 
35 227 

9 422 20 480 
3 457 26 035 

12 879 46 515 

4 435 20 348 
763 1 588 

5 198 21 936 

7 945 23 821 
3 393 27 823 

11 338 51 644 

1 957 10 785 
-

1 

1 957 10 785 

1 433 8 558 
- -

1 433 8 558 

15 650 1 66 858 ! 
6 830 1 40 259 

22 480 
1 

107 117 

44 236 
44 207 
88 443 

91 159 365 414 
16 275 97 753 

Hl7 434 463 167 

10 693 43 221 

1 395 13 480 

r 1950 

- 1000 DM 

290 
3 

293 
1 689 
-

l 689 

2: 
9 

3: 

i: 
l 

126 

84 
103 
187 

-
-
-

61 
-

61 

709 
176 
885 

3 
l~ 
13 

-
3 247 

394 
3 641 

268 

3'9 

l 674 

1 924 

1 924 

11 853 
5 494 

17 347 

47 
29 
76 

65 106 
12 203 
77 399 

5 097 

1 591 

· .,,. .. -::. ... ~ '\~1r:--. "'~ i- ', 

155 357 
709 

156 066 

24 089 
29 337 
53 426 

?3 569 
1 729 

25 298 

28 395 
31 330 
59 725 

12 459 

12 459 

10 543 

10 543 

79 420 
45 928 

125 349 

286 
246 
532 

433 767 
110 440 
544 207 

48 585 

15 110 

-

------1--

''·'.'cK1.:;'•"~''~~~z.;f,"r;,,:r.·.;"'!!1!11~,;~~~~' · .,· .·,·,,,::•;•\··,~·'·,, ,.: .. :, ·.y"',:JJ:"ii~..;·"'~'~')"'··•·;.t li:."'il'"\11\'TI·,•';·. 
,·,,, /, - ~ · . ' ~ ·,}'°;;-~-- • ,1„ ,:C.J , , ' , , • ', 1r1'~ , ~ ., 

18() 
0 

100 

-
23 
23 

-
2 
2 

-
90 
90 
. --
-
--
-
-
10 
10 

---
100 
126 
226 

-
-
-

226 

1 
f 
! 

1 

1 

499 

499 

548 
58 

606 

-
1 
1 

364 
288 
652 

1 114 
-

1 114 

201 
-

201 

1 393 
328 

1 721 

---
4 763 

691 
5 454 

170 

395 

76 

6 094 

3 638 

3 638 , 

1 497 
1 038 
2 535 

446 
2 

448 

1150 
693 

1 843 

271 
-

271 

1 
318 
-
318 

882 
768 

1 650 

30 
7 

37 

9 075 
2 507 

11 582 

480 

578 

902 

13 542 · 
1 

1 

•· 

4 237 
0 

4 237 

2 046 
1 118 
3 1&4 

446 
4 

450 

1 514 
1 072 
2 586 

1 384 
-

1 384 

519 
-
519 

2 276 
1 106 
3 382 

30 
7 

37 --
13 940 
3 324 

17 264 

650 

973 

978 

1 

19 865 



•'f ,•' 't ·' -r' ,:;~,~-:.. -- ·: .. -;.:_.,. •, '-,:-:.. ' .. -~ ~._. ,"<, , ... , . ' 
1 

- •V • ).-:· 
!" 

2. Ausgabm der Länder für die aktivm Bedienstetm der Vollzugspolizei 

. 
1 1 9 5 0 ! 1 9 4 9 

1 

~ 

1 
Sonstige 1 l 

l ' . 
La n· d 

.. 
Insgesamt Beamte .. . 

Angesteilte Arbeiter persönliche· ' Beamte 1 l i Angestellte Arbeiter ... 1 1 
1 . Ausgaben „ i 1 

~ -lOOOOM- ! • vH - -lOCOOM- 1 - vH - 1 - 1 000 DM - ! - vH - - 1000 DM - - vH -
1 1 2 3 : 4 1 5 6 i 7 ' 8 9 i 10 i 11 ' 

1 
' 1 1 i l 

'Schleswig-Holstein 1 
! 

18148 
1 

16 972 93,5 1 579 3,2 447 2,5 150 91,3 4,4 3,1 
1 

Niedersrlsen 47 001 41 934 88,1 1 3 262 6,9 1 416 3,0 989 89,6 7,4 3,0 

N~~rhein-\llestfalM 98 306 88 267 89,8 7 093 7,2 2 882 2,9 64 87,1 8,9 3,1 

H~sen 11058 9 692 87,6 958 8,7 408 3,7 - 69,9 6,8 3,3 

Rheinland-Pfalz 15 913 14 260 89,6 1 350 8,5 303 1,9 0 88,2 9,0 2,0 

lürttemberg-Badm 15 876 l 13 584 85,6 1985 12,5 307 1,9 1 85,5 12,8 1,7 

Baden 8 828 7 987 90,5 770 8,7 68 • 0,8 3 n,a 21,6 0,6 

Württemberg-Hohenzollern 7 125 6 439 90,4 553 7,6 133 1,9 - 00,7 7,1 2,2 

Bayern 51208 46 817 1 !Jl,4 3 808 7,4 583 1,1 91,3 7,7 1·,o 

1 

-
Lindau 192 187 97,4 1 5 2,6 0 0,0 92,2 7,5 0,2 1 -

l ----..----- . ----· ----- -- ---·--~ .. - ·------- .. ----· 
1 

t 
' 

Länder ( ome Hansestädt~ zusarmnen 274 255 246 139 
1 

89,7 20 363 7,5 6 547 2,4 1 207 89,0 8,6 2,3 

Hamburg 32.528 27 875 85,7 i 
3 344 10,3 1301 4,0 8 83,9 12,2 3,9 

' 
Bremen 12 085 10 085 83,5 1 651 13,7 346 2,9 3 81,9 15,2 2,9 

8Ufld 1053 355 j 33,1 635 60,3 54 5,1 9 - - -
- _ .. _____ -- ·----- . ------- ---· . 

. 81.11desgfbiet insgesamt 
1 

319 921 284 454 88,9 25 993 
1 

8,1 8 248 2,6 1 227 88,0 9,3 2,5 
1 1 

1 ! ! 1 1 1 ! 1 1 1 
l . j i 1 ; 
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3. Perscnal der Volizugspolil:ei am 2. 9. 1950 
,~ 

' . 

· l. an d / 
Beamte Angestellte . 

- ,, Ilisgooa1nt ·- · · - 1 i Mittlerer ' 1 
1 

Arbeit~ .. Höherer ''' · Gehobener - ~ ~1li-ttlerer 1 Einfacher Zusammen Höherer Gehobener 1 Einfcdier Zusammen 1) ' Art der Gebietskörperschaft --Dienst 1 -- Dienst 
" l ..... z 

"" 
3 ! 4 ! 5 i 6 7 8 9 10 11 12 

.. -- . -
( --

land .. 4 g44-. - 16 167 - 4 lll l - 4 294 5 ' 6 -74 ,. . 63 148 202 
1 

1 Schleswig-Holstein Gemeinden - - -
1 

- - - - ' " '" ~ - - - .. ·--
Zl!Sammen 4 644 16 167 4 lll - 4 294 5 ' ,, 6 74 63 148 ?n2 .. . ,., .. ~ - . ·~ ... 
Land 11050 45 347 9 491 6 9 889 7 35 002 134 778 3ff3 

Niaiersmen Gemeinden - , - - - - - - - - - - -
zusammE11 11050 45 347 9 491 6 9 889 7 35 002 134 776 361 

land 24 936 74 

1 

1097 20 973 10 22 154 5 82 1305 397 1 789 993 
Nordrhein-Westfalen Gemeindlll - - - - - - - .. - - - -

zusanmen 24 936 74 1097 20 973 10 22154 5 ' 82 1305 397 1 789 993 
1 

Land 2 702 12 
1 

120 2 232 16 2 300 - 15 148 50 213 109 
Hessen Ganeinden 5 o/7 20 138 4 794 14 - 4 966 - 19 225 259 510 101 

1 

zusanmen 8 279 32 258 7 026 30 7 346 - 34 373 309 723 210 ·-Land 4 086 6 148 3 514 2 3 670 - 15 236 92 349 67 
Rheinland..,Pfalz Gemeinden 147 - - 136 - 136 - - 4 4 8 3 

µJsammen 4 233 6 148 l 3 650 2 3 806 - 15 240 96 357 70 
1 La1d 3 890 2 125 3 169 2 3 298 1 12 364 123 500 92 

Würl:tembel'l].ßaden Ganeinden 5 675 12 152 4 787 26 4 979 3 16 282 126 431 265 
zusammen. 9 565 llt 277 7 956 30 8 277 lt 28 646 249 931 357 

land 1 782 5 56 1 721 - l 782 - - - - - - -
Baden Ganeinden n - 2 - 2 4 - - 3 8 11 6 

zusammen 1803 5 58 1 721 2 1 786 - - 3 8 11 6 

Land l 8llt 3 42 1 5.35 4 1 584 2 4 172 20' 199 31 
Wiirl:temb~-Hohenzollen1 GaneindErl 18 - 1 2 2 . 5 -· - - 13 13 -

zusammen .1 8.32 3 43 ' 1 5.37 6 l 569 2 4 172 33 212 31 

Land 13186 23 385 11 623 8 12 ffi9 2 59 748 t 35 844 303 
Bayern Gemeinden 7 538 6 123 6 369 210 6 708 lt 15 456 

1 

330 805 25 
zusammen 20 724 29 508 17 992 218 18 747 6 74 1 204 365 1649 328 

Land 48 - 1 46 - 47 - - 1 1 - 1 1 -
Lindau Gemeindai ' 26 - 1 24 - 25 - - 1 l - 1 - • 

zusanmen 74 .. 2 70 . - 72 - - 2 - 2 -
land 68138 186 2 488 58 415 48 61137 22 228 3 650 914 4 821 2 180 

Länder ( ome Hansestädte) G aneind oo 19 002 38 417 16112 256 16 8'23 7 50 971 
1 

71() 1 779 l(JO 

ZUS!llllllen 87140 224 2 905 74 527 304 77 960 29 278 4 621 l 654 6 600 2 500 
'. 

1 
Hamburg 7 444 47 294 6 080 5 6 426 8 45 621 

1 
64 738 .. __280 . . ' 

Branen 2 973 4 80 2 45.3 10 2 547 - 19 161 1 101 283 li.3 1 . 
Bund 18.3 4 u 42 - 57 11 14 84 

1 
15 124 2 

, 
t 'i 

Bundesgebiet in.'3gesamt 97 740 279 3 290 8.3 102 319 . 86 990 48 356 5 487 
1 

1834 7 745 3 005 

' 1 1 

1) Einschl, 20 Varwalhr1gslehrlinge, davoo 11 bei Ganeindan 
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4. Verrmungsveri<ehr und Verteilung der lasten für die Vollzugspolizei 

zwischa, Ländern und Gemeinden (Gv .) im REdlnungsjahr 1950 

J -<·,~r~:'-·· ·fi/~~. ~; ~?\~1: . ' -~ 1 -

r
~ -lOOODM- 1 

c I 
! l -· L a n d ---- .. ~- , G e m e i n d e ~\ und G v • U •ttelba Ei _ , nffll re gen-

l an d . 1 · - 1 . · i Zuweisungen an 1 · Zuweisungen voo ; · . . . Zuweisungen an· 1 ' ZuweislJ!)gen von . Ausgabm ausgabsl 
Unmittelbare . 6 . d Gesamt- L'· d . 6 . d E t tt fagm- Unmittelbare , G . d Gesamt- 6 . d Erstattungen Eiga1- . amt • 

d , emein en an ern ! eme111 en rs a ungen .. t emQlll Erl , .. emein en insges ms esam~ 

I Ausgah,n I Lander (Gv.) .. gah,n (Bund) ! ( Gv .) __ ausgah,n Ausgaboo L,ider i ( Gv .) 1 ausgab"' ; la1dem (Gv .) ( ,.HJ ausgabeo . 9 . , 
: . · 1 2 3 . 4 5 1 6 . 1 s 9 10 r 11 , 12 13 · 14 15 16 11 1a I 

... - ~- - . 

: 1 Schleswig-Holstein 

~ 1 Nloler,a::!'"1 . 

·~ _rororhein-Westfalen 

~essa1 

. Rheinland-Pfalz 

WürttembeY9-8adm 

Bada1 

t I WürttembeY9-Hohenzollem 

Bayern 

l:illdau 

29 671 

7H66 

159 594 

26135 

24 015 

29 909 

13 Biß 

11062 

81696 

316 

636 

7 

41 14 647 

588 

55 14 300 

34 22 991 < 

2 132 

29 671 3 750 25 921 136 

72 102 27 366 44 736 1040 

159 601 fJJ 777 98 824 709 

'iO 823 66 20 1'J 737 30 455 

24 603 2 589 22 014 1 733 

44 263 6 44 257 321'J2 

13 843 . 1169 12 674 

11062 11062 

104 722 14 104 70~ 47 035 

451 451 253 

12 494 12 630 l\,,s.J39 3 

30 060 31100 902 

60 713 61 423 1 424 18 

2 30 458 15 026 105 

2 526 4 259 614 5 

321'J2 14 492 

1169 1169 

2 4 47 041 20 551 4 

253 131 

3 888 

30198 

60 017 

9 15 319 

3 639 

41 17 868 

1169 

5 26 481 

122 

29 807 

72 506 

100 303 

56 590 

25 748 

62 311 

13 Biß 

11062 

128 731 

569 

29 809 

74 9'34 

158 841 

56 057 

25 65.3 

62 126 

13 843 

11062 

131189 

573 

--- -1 

Länder ( ome Hansestädte) zusmen 447 707 132 53 301 501140 86 95 671 405 383 113 764 106 965 7 220 735 61 879 99 55 158 702 561 471 564 085 

Hamburg 49 235 49 235 123 49112 49 235 49112 

Bremoo 16 083 3 16 087 2 560 13 527 16 083 13 527 

Bund 2 612 2 612 2 612 2 612 2 612 

-
Bundesgebiet insgesamt 515 ö37 135 53 301 569 073 209 95 671 2 560 470 ö35 113 764 106 965 7 220 735 61 879 99 55 158 702 629 'iOl 629 336 

.. 

t 
"' . ;. 

', 

1' 

:j 

1 
,J 

1 
' ,: 
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-----~- • 5. Ausgaben und Eigenausgaben für die Vollzugspolizei 
- DM je Einwohner -

' 
1Vermögensunwirksame IVe:mögens-1 Unmittelbare j davon für 1950 
1 Ausgaben Ausgaben 1 ) 

Land 1 1 
wirksame . Ausgaben 1 

t 
i Insg'esamt i darunter 1950 1949 Land Gemeinden 
! 1950 ! persönliche 1950 1 ( Gv;) 

1· l 2 ! 3 1 4 5 ' 6 7 1 

,. 1 
·. Sohleswig-Holsteini 11,39 9,42 1 o, 10 11,49 11,12 11,44 0,05 

Niedersachen 10,48 8,56 0,18 10,67 10,74 10,51 0,15 
Nordrhein-Westfalen 11, 83 · 10,12 o, 32 12, 15 11,97 12,09 0,05 
Hessen . ·12, 36 10,76 o, 73 13,09 12, 16 6,04 7,04 
Rheinland-Pfalz s,42 7,30 0,15 8,57 8,12 7,99 0,58 
Württember-Baden 15,28 13,22 o,66 15,95 15,31 5,35 e,29 
Baden 9,36 ·a, 11 1, 03 10,34 10,07 10,34 -
Württemberg- 8,91 7,23 0,44 9,35 9,53 9,35 -Hohenzollern 
Bayern .13,74 11,74 o, 37 14, 11 13,30 8,95 5, 15 
Lindau ' 9, 12 1 7,60 1,25 9,75 l 9,83 5,42 4, 33· 

i ! ' .Länder ohne Hanse-· l 1 
\ städte zusammen 1 11:, 95 1 10,17 0,38 12,33 11,94 9,83 2,50 

Hamburg 1 30, 2.6. ! 26,92 
1 

0,40 30,66 i 33,32 30,66 -1 1 1 

Bremen ' 1 t, 94 ! 10,65 0,77 12,71 1 33,25 12,71 -1 1 

1 1 1 -----
1 

1 

1 

1 1 

' 

1 
Insgesamt 1) . ' 12, 78 j 10,92 0,42 13,20 12,88 10,81 2,39 1 l ' 1 

• I• 111 1 • . 0 1 

1) Einschl. Ausgaben des Bundes. · 

.. 

Eigenausgaben 1950 

1 
Land Gemeinden 

(GvJ 
8 9 

1 

9,99 1,50 
6,58 4,44 
7,49 4,55 
9,42 3,54 
7,33 1, 21 

11,33 4,57 
9,47 o, 87 
9,35 -

11,47 2,90 
7,72 2,09 

-··------ - . 

8,90 3,49 
30,59 -
10,69 -

' ----
1 

9,87 3,33 
. -
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L a n d 
Insgesamt Land 

Zuschussbedarf der Gebietskörperschaften 

für die Vollzugspolizei 

im R00hnungsjahr 1950 

b) DM je Einwomer 

- ···--

d a v o n . 

Gemelflden ~---r---Stad~kreise . ..___L .. _ kreismqehöriqe Gemeinden -~~~--Ämter:__ 
1
; ! 

( Gv .) 1 1 ~ber ! 50 001 bis I bis '1 1 über t 3 000 bis !' .. Landkreise f 
: zusammen l lCO 000 E 1 100 000 E 50 000 E zusammen 10 000 E 10 000 E Amter I f 

1~---1 ·- • -2---,-:--·3 ---r--··-1.----1 ___ s_1 __ 6 ___ 1 1 ,---8 · : 9 l--1o·-r-ü----;-·--ff···--1 

i Soh!es•ig-Holste~ 1 11,JT 9,86 ·• 1 1,4~ 2, 43 ···1 --1,42 - 2,413 . i ---T 0,02 - : O ,09 -, -··· - -- i - - -- i --1,13 •. --, 

Niedersachs8n 1 10)6 I 6,33 i 4,43 6,52 l 7,14 5,20 . 5,03 O,Ql - l 0,03 1 - 3, 17 ! 

. 
i 
1 
! 

1 1 1 ' 1 1 Non:lrhön-Westfalan ! 11,83 j 7,29 . 4,55 '1 5,29 \ 5,87 4,79 4,43 O,Cß 0,04 1 0,02 , 0,02 l 3/f'.i 

Hessen i 12 76 ! 9,33 ! 3,42 I 9,22 l 9,68 8,29 7,62 1,04 4,86 l 1,67 

Rheinhnd-Pfalz l 8,17 1 6,~ 1 l,2J l 3 ,58 \! 3,93 3 ß5 1 3 ,21 0,5~ . 2,75 1,14 
. 1 1 1 
t l'.i,64 l 11,24 1 4,1,.J 10,7l 1 10,52 1 11,18 ! - 1,,:::, 1 6,85 . 0,54 Württemberg-BaC:Hn 

Bnden . 9,64 8,77 i 0,87 ! 3, 1
, 1, 1 3,38 . 1 - 1 3,52 1 0,45 1 3,lJ. l 0,26 

Württemberg-Hohenzoller.1 . i 9,27 9,Zl 1 - - l 1 

1 
Baye,n 1 13,96 11,26 2,70 7,91 

1 
1 

Lindau ' 9,56 7,49 2,J7 5,27 1 f 1 
1 1 1 l ' 

Länder ( ohne HansestädhJ-1 
zusammen · 12,11 8,69 

1 
1 3,42 

1 
6,55 

Hamburg 30,14 

Bremen 23,28 

Bundesgebiet l) 12,90 

1) Einschl. Ausgaba1 des Bundes. 

1 -
1 

--
9,26 1 8,34 5,36 

1 1 

1 
5)7 -

1 
. 

7,02 6,08 
1 

5,14 

,,, , F • -

1 

1 
2 

l . 0 

0 

.. -· 

_31 

,37 

,38 

3,62 ! 1,35 ! 

1,22 l 0,57 

0,06 O;Ol 

f 1 ' l 
1 l 

1 ' ·-,----··. ··· i 
1 0,02 L 1,48 J 
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6, Die speziellen Da::kungsmittel der Länder und Gemeinden (Gv.) 

für die Vollzugspolizei im Roc:hnungsjahr 1950 

• 1 000 DM -

d 
1 

a v o·n 
Insgesamt Gebühren, . j EntnahmErl aus Schuld Erl· 

Art der Gebietskörperschaft 1 Entgelte, aufnahmen · 1 Rücklagen, .Erlöse 
! Strafa, aus Veräusserungen 
i 1 2 1 3 1 4 ! 

1 ' . 
j Schleswig-Holstein 

land I 341 1 - . 
Gemeinden (Gv .) 40 - - -
wsammon 1 381 1 . -
Land 1 698 236 .. -

Ni edersacbs en Gemeinden (Gv,) 88 2 19 -
zusammen 1 786 238 19 -

' Land 2 669 l 346 .. -
N ardrheio-Westfalen Ge,Tieinda, (Gv .) 10 0 - .. 

zusammen 2 679 1346 - -
. Lc11d 389 2 - -

Hessen · Gemeinden (Gv,} 514 322 3 36 
z:u;,~mmpn 903 324 3 36 

Land 1 060 805 - .. 
Rheinhnd-Pfalz Gemsinden (Gvc) 43 33 - -

zuswmerJ l 103 838 .. .. 
L&n.:l 337 87 - 1 

Württemberg-Baden Gemeinden (Gv.) 659 86 6 -
zusammen 996 173 6 . -
Land 939 896 - -

Baden Gemeinden (Gv.) - - - .. 
zu~ammen 939 896 - .. 
Land !B 1 .. . 

Württemberg-Hohenzollen, Gemeinden (Gv .) - .. .. .. 
zus~mmen 93 1 - -
Land 1 982 501 - -

Bayem 'Gemoind en ( Gv .) 1 796 384 50 5 
zusammen 3 778 885 50 5 

land 13 5 . . 
L~dau Ge1ne:nden (Gv~) 1 l - -

zl.iSammen 14 6 . -' 

Übrige 
Einnahn~n-

1 5 

: 3 40 
40 

3 80 
1 462 

68 
153 0 

13 Z3 
1 0 

13 33 

7 38 
153 
5 40 

25 5 
1 0 

265 

24! 9 
56 6 
81 5 

43 -
43 
92 -
9 2 

1 48 1 
135 7 
2 83 8 

8 

l 0 
8 i --· -~......---~~.,,-----r..---.-

Land 9 521 3 880 
Länder ( ohne Hansestädt ~ Gemeindan (Gv.) 3 154 829 

zusammen 12 674 4 709 

Hamburg 728 403 

Bremen 564 408 

Bund 2 -
Bundesgebiet insgesamt 

1 

13 968 5 520 

! ! -------- "' ____ .. _ 

- 1 
77 41 
77 42 

- 42 

- -
- -

77 84 

l - 1 

5 
2 2 

640 
06 
6 7 811 

2 

15 6 

2 

8 28 8 

·1 
1 

; 

i 
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L an d 

Schleswig-Holstein 

Niede~achsen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessa, 

Rheinland-Pfalz 

11ürttemberg-Baden 

Baden 

Württemberg-Hohenzollern 

---

Uooittelbare Ausgaben 

--- -~ 

8. Unmittelbare Ausgabei, spezielle Oockungsmittel und Zusdussbedarf 

der Ganeinden (Gv.) für das Ordnungswesen 

im Re::+nungsj ahr 1950 

- 1 000 DM -

d a v o n Spezielle Dockungsmittel 
,~----~dfueis~ 1 kreisangehörige Gemeinden I 

·-.~·- .. ,..._,. ... ~-

--, 
Zusarr.nen 

i 
I darunter 

persönliche Zusamm01 

darunter 
Gebühren, 
Entgelte, 

Zuschuss-
bedarf über t über 50 000 t bis l über 3 COO ~is bis t' Landkreise 

lCO 000 bis 100 000 f 50 000 1 10 000 10 000 u.Amter 3 OGO - ~ ·--- --------

1 

5 48lt 

10 288 

37 991 

8' 381 

8 780 

9 421 

1 1 568 

Strafen 
1 2 3 4 5 

4669 2254 1 2059 3105 

8 lt54 6 271 6 103 3 774 

32 506 10 361 9 904 77 009 

7 552 2 366 . . 2 252 5 986 

7 682 3 027 1 352 5 156 

8 189 2 983 2 777 6 389 

6 

13re 

2 350 

13 136 

1 912 

201 
2 659 

Einwcriner 
7 

155 

522 

1 786 

442 
696 

8 

227 

458 

416 

330 

534 

9 

728 

896 

5 311 

710 

449 
1116 

Einwch1er 
10 

443 1) 

262 
4 882 21 
1 246 
1 919 3) 

9!;3 

1 325 140 74 1 1 426 129 ll - 1 109 1 167 ; 553 

1 032 219 158 977 - - l 565 l 263 1 

11 

3lt 

210 

217 

1147 

1 279 

645 

469 

150 

12 

441 

- 695 

1 219 
65 

281 

492 

1 
~d;- J. 

1 

Bayern 

Lindau 
l 1195 +]3~,4 

92 

11 288 9 o9J t 8 886 t 4 so4 1 660 1 630 1 c:is .l 210 't 73? ! 
~~ 1· · 1 · 

~ 7: ~ 36 8: 1 33 ~ 1 58-3~ 1 ~~350 i
1 

· 4-766 1

1

· .---2~]: r-1;~ ( ll 2: 1 47~ +-~;3 
5rs ..;.321;. 

Länder zusammen l 
\ 96 844 

. 1 1 l : __________ . _____ .__. ----- . ________ . .J 

1) Darunter Ämter 123 
2) fl 3522 
3) n 1026 



" 

,------
! L a n d 

Insgesamt Land 
1 

! 

7. Zuschussbedarf der Gebietskörperschaften 

für die Vollzugspolizei 

im Roc::rnungsjahr 1950 

a) - 1 OCO DM -

--.----
~ 

da,on 
Gem:inden -==~==--~-tadtkreise _ ---· kr~isangehörige Ge~ei~den und Ämter _ . 

( bv .) 1 uber T 50 001 bis I bis ' uber l 3 000 bis 1 „ 1 Landkreise I zusammen lOO 000 E 1 100 OCO E 1 50 000 E zuminen ; 10 OCO E 10 OCO E Amter 
r-1-1 2 ·-.1--3 ---r-·- 4 J 5 l 6 ,-. 7 1 8 --r-··-g--,h-•·w--,---1-1 --i--iz 

Schleswig-Holstein 29 428 

Niedersachsen 73 150 

Nord rhein-\1/estfalen 156 162 

He~sen 55 154 

Rheinland-Pfalz 24 550 

Württemberg-Baden 61129 

Baden 12 906 

\1/ürttemberg-Hohenzrllern 10 970 

- Bayern· 127 411 

Lindau 559 

länder ( ome Hansestädte) 
zusammen 551 419 

Hamburg 48 385 

Branen 12 961 

Bund 2 609 

Bundesgebiet insgesamt 615 374 

l} Darunter für Bezirksverbände 2. 

r, -,.. -----

-, 
1 

--- 1 ; ' 1 -r , -
3 u47 1 626 1 444 182 1' - 46 i 46 - !' - 1 2 175 25 580 

43 037 

96 155 

40 349 

20 954 

43 920 

11 737 

10 970 

102 726 

438 

395 865 

30 113 10 447 7 872 1 696 1 879 42 1 - 0 42 - 1 19 624 

60 G06 

14 807 

3 596 

17 210 

1169 

36 180 

11 592 

2 308 

l3 366 

651 

31 500 

8 857 

487 

11 242 

371 

3 972 

1 523 

1 260 

2124 

708 

1 213 

561 

280 

206 

3 202 

1 266 

3 844 

518 

103 

1 822 

630 

3 453 

448 

49 

1 379 

:74 

391 

70 

54 

62 

23 621 

13 

22 

1 1 1) 
24 684 1 22 020 1 13 854 1 3 545 i 4 621 1 2 657 1 75L. 1 9~ ! - f 6 

121 107 1 - ' - l 107 1 14 ' - .. 4 i 

1 1 1 ' 1 1 1 
155 55f' 1 98 298 : 75 627· 14 303 ; 8 369 :J 793 l 7' 255 4 423 i 116 i 45 462 

·---r--~ .. l~~=wz!=~~, ·- ---~-r----i----:-----

1 1 j ; 1 ----· • ! _: _ 1---~-_,_~--~~---- ---- ~ 

-·--
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Unmittelbare Ausgaben 
Reidl 

Länder 

Gemeinden ( Gv .) 

Hansestädte 

Zus•en 

Eigenausgabm 

Reich 
Länder 

Gemeinden (Gv .} 
Hansestädte 
Zus81111len 

Zuscillss balarf 

Reich 
Länder 

Gemeinden ( Gv .) 
Hansestädte 

Zusammen 

~iI~t~~~J~J,~~;::~:r~J'~~,,r,".: · "~ ~ .,._,"1""""/!{<'!;'~~·,,.,~~""Df~)f<AN:"11>-~~~~~;#i;;jifj't~''ffilL-,~""·"1,')';"~'lllM"'< • •··i"" ' ·· ···,·· ,, .• ,, , .. -; f:::.-~~- '_;,.'. ~n:··~·\:-',',"!~~i.~~~-.f.Ji'{y:.;;.t~-:_t;'· ',' .. .,,,.;.it~~--,"'~'s'i~~!'~;f· ,~;t~:·~:!:'\]f:.,, ~"~-- ~r0·;~~~·~t1r /~'\~,-. :-: """':,,t . \, ... ,·.~;~'· ... ~. " ·:. 1,, ~ t,i,::~r~..:1~"''· ~ ~·,~;, ·~·: .. , . ' · .. :.r. · , .. ·· 
1
';~· •• , :··~:·:·. ••• • .M .. ~,,···(~:..· ... ~-"}":'. ... ,;.:' .. /'t,./··\.._-f"-.-1:_.f,r-:i~f{~'·~·,·~ ,._ .... ,., · ··_;,' · ·. ·>..,.,· .. 

"· 

9. Zeitlicher Vergleich der Polizeiausgabe, - 1913/14 bis 1950/51 

I 1 9 1 3 ! 1 4 lJ 1 1 9 2 5 ! 2 6 2) 1 9 3 o ! 3 1 2) - i 1 9 3 2 ! 3 3 2) f 1 .g 5 o / 5 1 3) 1 
j vH I vH i vH ! vH j0 

vH I 1 1 l 
\ Mill. M der Polizei- 1 der Gesamt-· Mill.Rll ! der Polizei- j der Gesamt- Mill.Rll / der Polizei- ; der Gesamt- l Mill.Rll der Polizei- 1 der Gesamt-1· Mill.DM der Polizei- 1 der Gesamt-
! ausgaben ! ausgabE11 1 ausgaben __ 1 ausgaben I ausgabEl'I : ausgaben : · ausgab~ l ausgaben ausgaben ausgaben I 

1 z ' 1 3 4 1 5 1 6 7 1 8 ! 9 1 10 1 11 l 12 1 13 1 14 ~- 1 15 

111,7 ' . 
90,6 
15,6 

217,9 

92,2 

110,1 
15,6 

217,9 

88,2 
97,0 
14,4 

199,5 

51,2 
41,6 

7,1 

100,0 

42,3 
50,5 

7,2 
100,0 

44,2 

48,6 

7,2 

100,0 

1 

! . 
1 
i 
1 
1 

1 
! 

1 
1 
1 
1 
j 
! 
' 

1 
1 
\ 

6,6 
3,2 
4,9 

3,0 

5,4 

4,0 

5,1 

3,0 

6,9 
5,4 

7,8 

3,7 

6,5 
507,1 
158,5 

50,5 
722,6 

194,3 

294,1 
202,:~ 
32,8 

723,6 

194,3 

266,8 

176,5 

27,5 

665,1 1 

1 

0,9 
70,2 

21,9 
7,0 

100,0 

26,9 
40,6 
28,0 
4,5 

100,0 

29,2 

40,1 
26,5 
4,1 

lC0,0 

0,1 

14,9 

2,9 

10,6 
5,0 

3,7 
8,7 

3,8 
7,2 
5,0 

4,0 

9,8 

4,6 
8,8 

5,7 

3,5 

591,2 

183,7 

53,9 

832,7 

197,5 

330,0 
273,5 
40,0 

841,0 

197,5 
307,5 
240,9 
34,9 

780,7 

0,4 
71,0 

22,1 

6,5 
100,0 

23,5 
39,2 

32,5 
4,8 

100,0 

25,3 

39,4 
30,9 

4,5 

100,0 

0,0 

15,0 
2,3 
8,3 

4,1 

2,4 

8,2 

3,6 
6,4 
4,1 

2,5 
9,7 

4,4 

7,3 
4,6 

0,5 

520,0 

149,8 
42,2 

712,4 

191,5 

272,9 
221,2 
29,2 

714,9 

191,5 
254,3 
201,8 

326,2 

973,8 

l 
1 

0,1 

73,0 
21,0 

5,9 
100,0 

26,8 

38,2 

30,9 
4,1 

lCO,O 

28,4 

37,7 

30,0 
3,9 

100,0 l 
1 
1 
1 

0,0 

16,4 
2,4 

8,7 
4,9 

3,3 
9,2 
4,1 
6,7 
4,9 

3,4 
11,0 
4,9 
7,6 
5,4 

2,6 

447,7 

210,6 

65,3 

726,2 

2,6 
405,4 
253,8 

62,6 
724,5 

2,6 

395,9 

213,9 

61,3 

673,7 

0,4 
61,6 
29,0 
9,0 

100,0 

0,4 
56,0 
35,0 
8,6 

100,0 

0,4 
58,8 

31,7 

9,1 
100,0 

0,2 

6,7 

3,2 
5,9 
2,8 

0,2 
5,1 
4,6 
5,7 
2,8 

0,2 

4,2 

6,3 

7,9 
2,8 

1} Reichsgebiet, umgerdlnet auf den Gebietsstand von 1925 ( ohne Saarland) .- 2) Reichsgebiet ohne Saarland.- 3) Bundesgebiet. 
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